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VORWORT.

dolf von Beckerath ist als Majolikasammler
seinen eigenen Weg gegangen. Schon vor
Jahrzehnten, als die große Mehrzahl der

Sammler und Museen von den italienischen

Fayencen nur die reifen Malereien der Re-
naissance begehrte, hat Beckerath fast aus-

schließlich die schlichteren Gefäße der Früh-
zeit aufgesucht und zusammengetragen. Wäh-
rend die Sammlung Spitzer, die als ein Muster-

beispiel für den Sammlergeschmack ihrer Zeit gelten kann, unter
ihre trefflich gewählten Majoliken nicht ein Stück der toskanischen
Quattrocentogeschirre aufgenommen hatte, waren diese in der

Sammlung von Beckerath bereits in stattlichen Reihen vereinigt.

Seither ist der allgemeine Geschmack auf diesem Weg nachgefolgt,

und allerseits ist man jetzt bereit, die starken dekorativen Eigen-
schaften der archaischen Majoliken, bis auf die wirklich primi-

tiven Töpfereien des Trecentostils herab, vollauf zu würdigen.
Von der virtuosen Malweise und Glasurtechnik der reifen

Renaissancemajoliken, von ihren satten Farben und figurenreichen

Bildern sind die italienischen Fayencen des 15. Jahrhunderts
noch weit entfernt ; aber sie haben — ganz abgesehen von ihrer

entwicklungsgeschichtlichen Bedeutung — vor den glänzenden
Werken der Hochblüte eine urwüchsige Kraft der Dekoration
und Einheitlichkeit der Wirkung voraus. Vom Beginn des

16. Jahrhunderts herwärts waren die Majoliken zum allergrößten

Teil reines Schaugerät zum Schmuck der Kredenzen, Wände
und Apotheken; ihre Dekoration, ob ornamental oder figürlich,

beruht auf den Vorbildern der gleichzeitigen Malerei und des

Kupferstiches; sie ist von außen her in die Töpferei übertragen,

ein Abglanz der hohen Kunst auch dort, wo keine unmittelbare
Entlehnung fremder Motive vorliegt. Demgegenüber sind die

Majoliken vor dem Ausgang des 15. Jahrhunderts vorwiegend
noch wirkliches Gebrauchsgeschirr, oder wenn sie schon als

Schaustücke dienten, was für viele Apothekengefäße und manche
reicher ausgestatteten Schüsseln und Vasen zutreffen mag, so

haben sie doch in ihren Formen und Zierweisen an den Tra-



ditionen des Gebrauchsgeschirrs festgehalten. Ihr Stil ist durch-

aus keramisch; ob die Ornamente spanischen, islamischen Ein-

fluß verraten oder gotischer Abkunft sind, immer sind sie aus

der Töpferwerkstatt hervorgegangen, und der Töpfer ist hier

nicht bloß der ausführende Maler, sondern auch der erfindende

Schöpfer der Dekoration. Durch diese Einheitlichkeit und innere

Geschlossenheit erweisen sich die Quattrocentomajoliken als echte

Kinder des Mittelalters, dem die Arbeitsteilung zwischen Künstler

und Werkmann im Handwerk noch fremd war.

Der Herkunftsbestimmung der Frühmajoliken stand man bis

vor kurzem ziemlich ratlos gegenüber, da Ortsbezeichnungen

in den Werkstätten des 15. Jahrhunderts nicht üblich waren.

Hier hat erst das im Jahre 1912 erschienene Werk Wilhelm Bodes,

„Die Anfänge der Majolikakunst in Toskana**, die erwünschte

Aufklärung geschaffen. Es hat den früher unterschätzten oder

ganz verkannten Anteil Toskanas an der Kunsttöpferei des

15. Jahrhunderts aus der Menge der Quattrocentodenkmäler

herausgehoben und zugleich durch Beobachtung der Fundorte,

Wappen, Werkstattsmarken, Bestellerabzeichen und Gefäßformen
die stilistisch verschiedenen Gattungen der Florentiner Töpferei

festgestellt. Damit ist ein sicherer Wegweiser für die Sammlung
von Beckerath gewonnen, deren Hauptbestände toskanischer

Herkunft sind.

Die dem Trecentostil noch nahestehende Florentiner Gruppe
der hochgeschätzten Gefäße mit pastoser Blaumalerei ist in der

Sammlung von Beckerath mit einer überraschend großen Folge

(Tafel 3—7) vertreten; die Majoliken mit Rankenornament unter

spanischem Einfluß (Nr. 26, Tafel 9; Tafel 10; Nr. 33, Tafel 30)

sind spärlicher, um so zahlreicher dagegen die farbenstarken

gotischen oder gotisierenden Blattornamente, die in vielen Varia-

tionen bald als selbständige Muster, bald in Verbindung mit

Wappen (wieTafel 13, Tafel 15) oder pharmazeutischen Inschriften

(wie Nr. 67, 90, 36, Tafel 25) auftreten. Innerhalb dieser Gruppe
wie auch bei den verwandten Pfaufedermustern (Tafel 12, Nr. 49,

82, 83) ist die Grenze zwischen Florenz und Faenza ziemlich

schwankend; doch ist daran festzuhalten, daß alle Albarellen mit

Doppelhenkeln (wie Tafel 12, 20, 21) Toskana zuzuschreiben

sind, da diese seltene Form auf faentinischer Seite niemals mit

Sicherheit nachgewiesen wurde.

Nächst Florenz hat Faenza den größten Teil der Quattro-
centogeschirre der Sammlung von Beckerath geliefert. Wie der

von H. K. Krüger mit gewohnter Sorgfalt und bewährter Sach-
kunde ausgearbeitete Katalog richtig angibt, gehören von den
spätgotischen Kannen alle diejenigen nach Faenza, deren Bild-

felder ein radial gestricheltes Band einrahmt (Nr. 40, 82, 83, 84,

97, 102, 120, 125, 142, 144). Das wird durch Faentiner Fund-



Stücke (von Argnani veröffentlicht) erwiesen, und zu dem wir-

kungsvollsten Stück der Gattung (Nr. 40 auf Tafel 28) besitzt

das Berliner Kunstgewerbemuseum das Gegenstück mit dem
Wappen des Faentiner Dynastengeschlechts der Manfredi. Durch
Scherbenfunde in Faenza wird auch die Heimat der umfang-
reichen Gruppe von Kannen und Albarellen bestimmt (Tafel 46,

Tafel 50), deren Rankenmusterung in saftiger Blaumalerei das

erste Auftreten des ostasiatischen Einflusses in der italienischen

Keramik darstellt.

Bisher unbestimmt ist eine durch kühle Farben und strenge,

meist lineare Zeichnung charakterisierte Gattung von künstlerisch

sehr bemerkenswerten Majoliken, die hier durch die Schüsseln

Nr. 46 (Tafel 27), Nr. 65 (Tafel F), die mit Drachenhenkeln
versehene Vase Nr. 57 (Tafel 14), das Stück Nr. I55a und mehrere
Albarellen vertreten ist. In Faenza ist nichts Verwandtes ge-

funden worden, und auch für Florenz ist die Gruppe nicht zu

beanspruchen. Es ist wahrscheinlich, daß hier die Produktion
von Siena aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts vorliegt.

In Siena sind Fayencen des Trecentostils aus dem Anfang des

15. Jahrhunderts nachgewiesen, dann die bekannten Arbeiten der

Blütezeit nach 1500, die hier insbesondere durch die beiden

Teller auf Tafel U (Nr, 349 und 350) gut vertreten sind. In

die Zwischenzeit gehören die vorgenannten Stücke, welche

mancherlei charakteristische Ornamente mit den jüngeren Sieneser

Majoliken gemein haben.

Als Ganzes bietet die Sammlung von Beckerath eine sehr

instruktive Uebersicht der vielgestaltigen Produktion des 15. Jahr-

hunderts, und daher wird der Katalog als zuverlässiges Verzeichnis

der umfangreichsten Sammlung von Frühmajoliken, die bisher zur

Versteigerung gekommen ist, in der Keramischen Literatur

dauernden Wert behalten.

O. von Falke.



Verkaufs-Bedingungen

1. Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Zahlung in

Deutscher Reichswäliruug. Das Eigentum geht erst mit der

Zahlung des Kaufpreises, die Gefahr bereits mit dem Zuschlag

auf den Käufer über.

2. Die Gegenstände werden in dem Zustande versteigert, in

welchem sie sich im Augenblicke des Zuschlages befinden,

und kann nach erfolgtem Zuschlag keinerlei Reklamation

berücksichtigt werden. Die im Katalog enthaltenen Angaben

und Beschreibungen der zum Verkauf gestellten Gegenstände

werden nicht gewährleistet. Erhebliche Beschädigungen sind

angegeben, soweit sie bei der Katalogisierung bemerkt wurden.

Die Nichtangabe verbürgt aber keinesfalls das Nichtvorhanden-

sein einer Beschädigung.

3. Angegebene Maße verstehen sich bei Gemälden ohne Rahmen.

4. Gesteigert wird mindestens um 1 Mk., über 100 Mk. um 5 Mk.

Von der Reihenfolge wird nur ausnahmsweise abgewichen.

5. Zur Zuschlagssumme wird ein Aufgeld von 5®/* vom Käufer

erhoben.

6. Bei Streitigkeiten über den Zuschlag wird der betreffende

Gegenstand noch einmal ausgeboten.

7. Wenn zwei oder mehrere Personen zugleich ein und dasselbe

Gebot abgeben, entscheidet das Los. (Ges. v. 10. Juli 1902.)

8. Ausschließlicher Gerichtsstand: Amts- oder Landgericht I, Berlin.

Rudolph Lepke’s Kunst-Auctions-Haus.

Telegr.-Adresse: Kunstauction Lepke Berlin.



EINTEILUNG DER VERSTEIQERUNQSTAQE

ERSTER TAO;

DIENSTAG, DEN 4. NOVEMBER 1913

A) VORMITTAG M UHR

Nr. 1-112

B) NACHMITTAG 4 UHR

Nr. 113-214

ZWEITER TAQ:

MITTWOCH, DEN 5. NOVEMBER 1913

VORMITTAG 10 UHR

Nr, 216-382
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1. QUATTROCENTO

A) MAJOLIKEN MIT GRÜNEM DEKOR UND MANGANBRAUNEN
KONTUREN.

t. KLEINE KANNE mit weit vorspringendem Schnabelausguß und gebogenem, breitem

Henkel. Gelblichweiße Glasur mit manganbraunem. quadriertem Netz und pastosen,

grünen Tupfen. Auf der Stirnseite ein primitives Blatt. — Innen opake, ockergelbe Glasur.

Rom, Anfang 15. Jahrh. H. 17,5 cm. Abb. «ui Tat, i-

Zu Nr. 1.

2. SCHLANKE KANNE mit rundem Henkel, am Fuß eingezogen, kurzer Schnabclausguß.

Gelblichweiße Glasur, am unteren Rande ein ßlattfries (granatapfelähnlich), darüber ein

horizontales Band, von diesem bis unter den Lippenrand grünes Dachzicgclmuster mit

kleinen, braunen Schuppen. Am Rande ein grünes Flechtband. Innen opake, ockerfarbige

Glasur.

Siena, Anfang 15. Jahrh. H. 23 cm. Ähnlich bei Ped. Argnani, Ceramiche e Maloliche

Arcaichc Faentine. Faenza, 1903. Tafel X. Abb. ml Tif i

3. DESGLEICHEN, die Leibung wird durch ein Mittelband mit Spitzbogenmuster In zwei

Hälften geteilt, auf jeder senkrechte, gleichmäßige Felder mit je einem Eichenblatt. Rand

und Innenfläche wie vorher.

Siena, Anfang 15. Jahrh. H. 25 cm. Ähnlich wie bei Bode, Taf. IV. Ahb. «ut t»i, i.

4. TIEFER NAPF, von konischer Form, innen w'eiß, außen gelb glasiert. Im Fond eine drei-

teilige Blume, in der Kehlung fünf vertikale Felder mit symmetrischer SGähnlicher

Verzierung, auf schraffiertem Grunde. Am inneren Rande ein primitiver Blattfries.

Florenz, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 10 cm. Durchm. 20 cm. Ahb i'i> j»i <
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5. KLEINE FLIESE von ungleichmäßig sechseckiger Form, mit dem Profilkopf eines

Mannes in anliegender Kappe, die mit diinnstengcligen Ranken verziert ist. Stumpf-

Mauc Konturen, am Gewand grünorangefarbiger Grund.

Parma, vor 1450. Qr. 10,8X20,5 cm. Auf der unelasiertcn Rückseite eine eingekratzte
Konturcnzcichnung sichtbar (Profilkopf). Abb- auf Tat, a.

6. BIRNFÖRMIGER KRUG mit cingezogenem Hals und gekniffenem Ausguß: breiter Henkel,

weiße Glasur. Auf der Stirnseite ein ovales Feld mit ausgespartem Wappen (quer-

geteilter Schild mit drei gelben Sternen im grünen unteren Felde, oberes

Feld frei) auf dunkelbraunem (jrunde mit diinnstengcligen, gelben Ranken. An den Selten

vertikale Felder mit Bandschlcifen und Palmwedelmotiven. Am Lippenrand grünes

Flechtband.

Paenza. H. 21 cm. Abb. auf Taf. t.

7. KLEINER, GESCHWEIFTER KRUG mit Henkel und Ausgußnase. Weißliche Glasur mit

grünem Band am Fuß- und Lippenrand. Auf der Stirnseite in pastosem Grün ein

groteskes Tier zwischen Blattzwcigen. Innen gelb glasiert.

F a c n z a , Anfang 15. Jahrh. H. 20 cm. Vgl. A r g n a n i

,

Le Ceramiche e Maioliche Facntinc.

Facnza, 1889. Taf. VII, Fig. 111. Abb. auf Tat i.

B) MIT GRAUER GLASUR UND GRAUEM BZW. BLAUEM DEKOR
UND MANGANBRAUNEN KONTUREN.

8. KLEINER KRUG mit Henkel und gekniffenem Ausguß. Der Grund ist perlgrau krakeliert,

auf der Stirnseite ein flüchtig skizziertes Blatt an dünner Ranke in stumpfem Olivgrün.

Facnza, erste Hälfte 15. Jahrh. Abb. auf Taf. ?.

9. DESGLEICHEN, etwas größer wie der vorige. Auf der Leibung zwischen horizontalen

Streifen ein zickzackähnliches grünes Ornament, in den Zwickeln manganbraune Ver-

zierungen in Form eines flott geschriebenen A. Am Fußrand braun glasierter Streifen.

Facnza, erste Hälfte 15. Jahrh. Abb. aut Tal. 2 .

10. GRÖSSERER KRUG mit breitem Henkel und Ausgußnasc. Glasur im Brande verdorben.

Auf der Stirnseite ein großes, ovales Medaillon in schraffierter Kreisrahmung, das Feld

gelb quadriert, die Karos mit blauen Sternrosetten verziert,

Facnza, Mitte 15. Jahrh. H. 25 cm.

11. BAUCHIGER KRUG mit Henkel und kurzer Ausgußnase. Auf der Stirnseite ein vier-

teiliges, kreuzförmig geschlitztes Blatt in Grün und Ockergelb, in den Zwickeln dreiteilig

geschützte Blätter an dünnen Stielen. Am Fuß braun glasierter Streifen.

Facnza, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 22,5 cm. Abb. aut T.tf. ?.

12. MITTELGROSSER KRUG mit Henkel und schmaler Ausgußnasc. Auf der Stirnseite in

ovalem Medaillon mit grüner Einfassung eine Gruppe von sechs primitiv gemalten, grünen

Blättern, manganbraun konturiert.

Facnza, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 21,5 cm. Ahh. auf Tat. 7.

13. BAUCHIGER KRUG mit flachem Henkel und kurzer Ausgußnase. Die perlgraue Glasur

fein krakeliert. Auf der Stirnseite eine grüne, sechsteilige Blattrosette, mit Knospen in

den Zwickeln, manganbraun konturiert. umrahmt von einer grünen Wellenlinie.

Facnza, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 26 cm. Abb. aut Tat. ?

14. KLEINER KRUG, von bauchiger Form, mit flachem Henkel und schmaler Ausgußnase.

Auf der Leibung in Blau mit schwarzer Kontur ein drachenähnliches Tier in

dünnstengeligem Laubwerk. Seitlich vom Henkel senkrechte, schraffierte

Streifen.

Facnza, Mitte 15. Jalirh. H. 17,5 cm. Abb »uf Taf z
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15. GROSSER KRUG, bimförmig:, mit breitem Henkel und gekniffenem Ausguß. Auf der

Stirnseite in pastosem Blau ein gotisches Ci (Ci a I c a z z o M a n f r c d i). umrahmt von

einem doppelten Kranz mit blauen, kreisrunden Beeren an mangatihraunen, dünnen

Stengeln.

Paenza, Milte 15. Jahrh. H. 29 cm, Ein ähnliches Stück ln der SIg. Bode. Vgl. Rode. pag. 15.

Argnani, 1903. Taf. V. XIX. «.ii ut :

C) MAJOLIKEN VON FLORENZ UND ORVIETO MIT PASTOSER
BLAUMALEREI BZW. MIT SOGEN. EICHENBLATTDEKOR.

lö. KLEINES KÄNNCHEN, von eiförmiger Leibung mit Strickhcnkcl und kleiner Ausgußnase.

Auf der Stirnseite ein symmetrisch sich entwickelndes Blattornamcnt an dünnen Stengeln.

Seitlich senkrechte Streifen.

Plorcnz, erste Hälfte 15. Jahrh. H. M cm. Abb. aui T»t. t.

17. KLEINER APOTHEKERNAPF, eiförmig, mit abgesetztem Hals- und Fußrancl, ohne

Henkel. Auf der Leibung je zwei übcrcinanderstchcndc, horizontale Felder mit gelapptem,

primitivem Blattornamcnt und Tupfen am Halse.

Florenz, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 15 cm. Aus dem Ospcdale di St. Maria dclla
Scala stammend. Abb. aut T»t 7.

18. DESGLEICHEN, von ähnlicher Form wie der vorige, aber mit zwei Henkeln. Auf

der Leibung senkrechte, manganbraune Streifen mit senkrechten, primitiven, gelappten

Biattmotiven in pastosem, leuchtendem Blau und Tupfen am Halse.

Florenz, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 16 cm. Abb. «uf Tat ?

19. GESCHWEIFTE KANNE mit breitem Henkel und Ausgußnasc. Auf der Stirnseite ein

sitzender Vogel zwischen Zweigen mit dünnen Stengeln und cichcnblattähnlleh

gelappten Blättern. Seitlich vom Henkel senkrechte Streifen mit skizziertem Wcllcnband.

Florenz, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 19.5 cm. Abb. auf Ttf. t.

20. KLEINER KRUG mit flach gekehltem Henkel. Ausgußnase und cingczogcncm Fuß. Weiße

Glasur, auf der Stirnseite ein steigender heraldischer Löwe in Blau, auf der

Schulter ein kleiner, ausgesparter Kreis mit blauen Tupfen in der Mitte. (Vgl. Otto

V. Falke, Majolika, pag. 100.)

Fl 0 r e n t i 11 i sc h (?), Anfang 1.5. Jahrh. H. 21 cm. Ähnliche Löwen auf einer Vase im K eil-

st ngton-Museum, abgeb. bei Bode, Taf. XIX. bei Henry Wallis Üak-Lcaf Jars,
U. a. 0. Abb- wuf Tiif. B.

21. APOTHEKERTOPF, gedrungene Albarelloform, grau krakcliertc Glasur mit pastosem

Blaudekor. Auf der Leibung zweimal wiederholt ein Wappen (s. Abb.), dazwischen je

zwei senkrechte Felder mit einem mit Blüten besetzten Flechtbandmotiv. Auf der Schulter

senkrechte, durch Streifen getrennte Felder mit dreiteiligem Blatt und zwei runden Tupfen.

Florcntinisch, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 24 cm. Stärkster Durchm. 17,5 cm.

pag. 16, Henry Wallis. Italian Ccramic Art, The Albarello pag. 77.

22. FLASCHENVASE, kugelige Leibung, mit flachem, in der Mitte geteiltem

Henkel, engem Hals, an der Schulter ansetzendem Ausgußrohr, das mit

dem Hals durch eine Schlinge verbunden ist. Die Leibung be-

malt mit zwei großen, von der Mitte nach dem Henkel
zuschreitenden Vögeln, die nach Beeren picken, dazwischen

dünnstengeligc Ranken mit gelappten, eichenlaubähnlichen Blättern. Am
Henkel ein aufsteigender, großer Blattzweig.

Florcntinisch, erste Hälfte 15. Jahrh. Unter dem Henkel Marke. H. 26 cm.

Ähnliche Form bei Bode, pag. 17, und Argnani, 1889. Abb- »ui Tat 6.

Abgeb. bei Bode.

Abb Hilf ft
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2S. VASE MIT ZWEI HENKELN, von gedrungener Form und kurzem, breitem

Hals. Die breiten, flachen Henkel setzen an der Schulter an und zeigen in

der Mitte die in Grün gemalte, manganbraun konturierte Krücke, das

Symbol des Hospitals von Sta. Maria Nuova. Die Leibung
ist gleichmäßig mit S c h ii p p c n bedeckt, die an der Wurzel blaue, pastose

Tupfen haben. Am Hals ein Wellenband mit Knospen.
Plorcntinisch. erste Hälfte 15. Jahrh. Unter dem Henkel Marke. H. 37 cm. stärkster
Durchm. 20.5 cm. Abb. bei Bode, Taf. XIX, und Text pag. 18, Abb bei Henry Wallis, Oak-
Lcaf Jars, pag. 8. g„, jg, „

•Ar

24. GROSSE, TIEFE SCHÜSSEL mit überfallendem, gewelltem Rande.
Dekor in pastosem Blau und Grün. Im Fond ein g r o ß e r F i s c h mit

dekorativen Flossen. Auf dem Leib, dem Umriß des Fischleibes ent-

sprechend, ein Wappenschild mit aiisgespartem Kreuz,
mit grünen Linien nachgezogen, die Zwickel blau ausgefüllt. In der
Kehle gleichmäßige» durch Striche geteilte Felder mit einzelnen Efeu-
blättern. Auf dem Rande blaues Flcchtband.

Orvicto. erste Hälfte 15. Jahrh. Durchm. 40 cm. Abb. B o d e

.

pag. 17.

Abb- auf Tat <

25. KANNE mit flachem Henkel und gekniffenem Ausguß. Grauweißer,

krakelierter Fond mit einem großen Vogel zwischen Eichen-

blattranken. Seitwärts senkrechte Felder mit nianganbraunen Linien

und flüchtig skizzierten Schuppen. Am Lippenrand pastose, blaue

Lappenbordüre (ähnlich dem heraldischen Fehmuster).

Plorcntinisch, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 25 cm. Abgeb. bei Bode,
pag. 20, und Henry Wallis, Oak-Leaf Jars, pag. 44, und Text pag. XXXV.
Unter dem Henkel Marke in Manganbraun. Abb auf Tat 3 .

D) FLORENTINER MAJOLIKEN MIT DEKOR
NACH HISPANOMAURESKEN VORBILDERN UND

ORIENTALISIERENDEM BLATTDEKOR.

26.

TONDINO mit tiefem, gebuckeltem Fond. Weiße Glasur mit Blau, Ockergelb und Mangan-
braun bemalt. In der Mitte das Monogramm Christi in gotischen Minuskeln, in

der Kehle ein Fries aus glatten, halbbogigcn. ockergelben Blättern auf Blau. Auf dem
breiten Rande zierlicher, blauer Dekor in Form von heraldischen Lilien in manganbraun
gestrichelten Rauten mit gelben Tupfen.

Florenz, um 1450— 1460. Im Stil der Valenciatellcr. Durchm. 25 cm. Abb. auf T»f o

27. GROSSE, ZWEIHENKELIGE VASE, bauchige Form, mit kurzem,
breitem Hals. Dekor in Blau, Ockergelb und Grün. Auf der Stirn-

seite ein Medaillon (Mediciringform mit spitzem Stein), in der Mitte

ein herzförmiges Schild mit einem T. darüber ein Kreuz. Der Grund
sowie die Rückseite wird ausgefüllt durch dünnstengeüges. reich

verschlungenes Rankenwerk mit breiten, blauen, gelappten
Blättern. Die Henkel grün gestreift.

Florenz, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 32 cm. stärkster Durchm. 25 cm.
Unter den Henkeln Marke in Blau. Ein ähnliches Exemplar In der Samm-
lung P. V. M a r c u a r d. Vgl. Bode. Taf. XXVII, ferner Markentafel IN.

Abb. auf Taf. 8.

28. ALBARELLO, fast zylindrisch. Weiße, krakelierte Glasur mit drei großen, wachsenden
Blattstauden in Blau und Grün, dazwischen von unten und oben kleinere, dreiteilige Blätter.
In der oberen Randkehlc gleichblättrige Rankenbordüre.
Florentinisch. zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 22,5 cm. Durchm. 12,5 cm. Vgl. Bode. pag. 28.
Henry Wallis, Italian Ceramic Art. Nr. 76. Abb xtif Taf 1

1
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29. ALBARELLO. von gedi-ungener Form, mit tiefblauem Dekor. Auf der Leibung drei große.
blau in blau schattierte Blattstaudcn, dazwischen zierliche, geschlitzte Blhttcr und Punkt-
rosetten. In der Randkehle blaue Wellenlinie,

f-lorcjitiiiisch. zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 19 cm. Durchni. H.5 cm.
Italian Ccramic Art. Nr. 54.

Vgl. Henry W a l H s.

«ut Tat 11

30.

ALBARELLO mit blaugrünem Dekor, manganbraun konturlcrt. Auf der Leibung zwei
große, senkrechte, durch grüne, glatte Streifen geteilte Felder mit aufrcclitstehcnden

bischen in verschlungenem, dünnstcngeligem Rankenwerk mit kleinen, paarigen

Blättern. In der Kehle Wellenband mit Blättern.

Florenz, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 23,5 cm. Durchm. M cm. am. aui im n

31. GROSSER. ZWEIHENKELIGER ALBARELLO mit eingezogenem Fuß. schräg ansteigender

Schulter und kurzem Hals. Grauweiß krakelierte Glasur mit lichtblauem Dekor: zwei
durch senkrechte, schraffierte Streifen gebildete Felder mit schreitendem Drachen
in Laubwerk bzw. einem schwimmenden Schwan. Auf der Schulter Rankenwerk-
bordüre mit palmwedelartigcn Blättern, die Randkehic schraffiert.

Flore nti Misch, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 34 cm. Durchm. 22 cm. Vgl. Henry Wallis,
Italian Ceramic Art. Nr. 24. Ahb, ..i.i tm. h . n

32. GROSSER ALBARELLO, gelblichweißer Fond mit blauem, gelbem und manganbraimcni

Dekor. Auf der Stirnseite ein großes Medaillon, umrahmt von einem gelben Blattkrcuz auf

blauem Grunde, in der Mitte ein herzförmiger Schild mit einem gotischen J zwischen zwei

blauen, kreisrunden Tupfen, darüber ein Andreaskreuz, ebenfalls zwischen Tupfen. Der

Fond gleichmäßig bedeckt mit sternförmigem, geometrischem Muster und blauen Krcuzchcn

und Wellenlinien mit gelben Tupfen.

Florenz, um 1450. H. 35 cm. Eine Schüssel mit gleichem Dekor in der Sammlung Bardinl.
Vgl. Bode, pag. 25, ferner Nr. 156 des Kat. Fragmente, Taf. J. Abh nut Tat lo.

33. TONDINO mit blauem, manganbraunem und gelbem Dekor. Im Fond um einen schraf-

fierten Kreis regelmäßige Schnörkel auf braun getupftem Grunde, die tiefe Kehle achtfach

gelb gefächert, und blaue, bogige Tupfen in den Feldern. Auf dem Rande je vier blaue

bzw. manganbraun gezackte Blätter und Pfeilspitzen in den Zwickeln.

Flore ntinisch, zweite Hälfte 15. Jahrh. Durchm. 20 cm. Abh. auf Tit. .io,

34. GROSSER ALBARELLO mit großen, sattblauen, pastosen Blattstaudcn, die sich

vom oberen Rande nach dem Boden zu entwickeln und fast ganz den Fond bedecken.

Sizilien (?), zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 34 cm. Abh. auf tm n

35. ALBARELLO, weiße Glasur, mit blauem Dekor und zarten Tönungen in Grün und Gelb.

Auf der Leibung zwei breite, horizontale Friese mit großen, dünnslengellgcn Wellcnrankcn

mit kleinen, spitzen Blättern und vollen, grün getönten Blüten, In der Mitte und an den

Rändern durch gelbe Linien eingefaßt. Auf der Schulter Wcllcnbordüre mit palmwcdcl-

artigen Blättern und maiiganbrauner Schraffierung. Am Hals Heftschniirbordürc in Blau.

Florenz, um 1450— 1475. H. 24 cm. Ahb. «ut Tat, o

35a. DESGLEICHEN, ganz ähnlich, Schulter- und Halsdckor einfacher.

P 1 0 r c n z . um 1450—1475. H. 23,5 cm. Abh. «ui tm. g.

E) FLORENTINER UND FAENTINER MAJOLIKEN
MIT GOTISIERENDEM BLATTDEKOR UND MIT DEM PFAUEN-

AUGENMUSTER.

36. SCHNABELKANNE, von kugeliger Leibung, mit breitem Henkel und geradem Ausgußrohr,

durch eine Schlinge mit dem Halse verbunden. Weiß glasiert, dekoriert mit blau

schattierten, großen Blättern, mit etwas Gelb. Manganbraun und Grün. Auf der Stirnseite

ein breites Band mit Inschrift: DIA MORON.
Faenza, um 1450—1470. H. 21,5 cm. Abb. luf T<f 2'
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37. KLEINER KRUG, bauchige Leibung, mit flachem Henkel und kleinem Ausguß. Gelblich-

weiß krakelierter Fond mit vorzugsweise blauem, pastosem Dekor. Auf der Stirnseite

ein kreisrundes Medaillon mit dem Monogramm Christi in gotischen

Minuskeln, in einem Kranz mit dem Dekor des Bernardinszeichens in Blau und

(ielb. Die äußere Umrahmung blau schraffiert; seitlich vom Henkel senkrechte Felder

mit aufsteigenden, palrnettenähnlichcn Blättern und skizziertem Flechtband. Am Hals

Wellenband mit Palmwedelblättcrn. Der Henkel manganbraun und grün horizontal

gestreift.

Pacnza, Mitte 15, Jahrh. H. 16.5 cm. Abb auf Tat r

BAUCHIGE KANNE mit flachem Henke! und gekniffenem Ausguß. Auf der

Stirnseite ein großes Oval in Blau, Braun und Grün gerahmt, in der Mitte eine

zwiebelahnüche Frucht mit Blüte in einem kleineren Oval, umrahmt von einer

spitzblättrigen Ranke. Seitlich vom Henkel senkrechte Felder mit skizzierten

Flecht- und Rankenbändern.

Florenz, um H.50. M. 25,5 cm. Unter dem Henkel blaue Marke. Abh. a»jt Tat n

39. KRUG mit bauchiger Leibung, flachem Henkel und kurzem, gekniffenem Ausguß. Perl-

graue Glasur mit blauem Dekor. Auf der Stirnseite ein großes, ovales Medaillon mit

einer über einem blauen Boden stehenden großen Schnecke, darüber flüchtig skizziertes

Ornament. Umrahmung schraffiert, an der Peripherie Palmwedelblätter.

Facnza, Mitte 15. Jahrh. H. 22,5 cm. Abb. aut Taf. o.

40. GROSSER, DOPPELHENKELIGER ALBARELLO, graue Glasur mit pastoser, blauer

Malerei. Die Leibung wird durch eine plastische Rippe in zwei horizontale Felder geteilt

auf der Stirnseite oben in großen, gotischen Minuskeln antor, unten eine Gruppe ein-

zelner, palmwedelartiger Blätter, seitlich senkrechte, blau gegitterte Streifep. Auf der

Gegenseite oben ein gotisches unten ein d? zwischen Palmwedelblättern.

Florenz, um 1450. H. 22 cm. Oberer Durchm. 18,5 cm. Abb. auf Taf 2 *

41. GROSSER, BAUCHIGER KRUG mit breitem Henkel und gekniffenem Ausguß. Email-

artige Farben; blau, gelb, manganbraun auf weißer Glasur. In der Mitte ein großes Oval

in schraffierter, blauer Umrahmung, mit einem großen, stehenden Vogel. Seit-

lich vom Henkel senkrecht gegitterte Streifen, die gleiche Form am Halse.

F a e n z a . zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 28 cm. Abb. auf Tat.

42. APOTHEKERTOPF von zylindrischer, breiter Form. Um die Leibung zieht sich ein

großer, dünnstengeliger Rankenfries mit kleinen Spirallinien und großen, rosettenförmigen

Blüten mit symmetrischen Blättern in Blau und Gelb, an der Stirnseite ein breites Band mit

Inschrift in gotischen Minuskeln, oberhalb und unterhalb des Bandes zierliche, blaue Ranken

mit gelben Knospen. Am Fuß und Rand breite, blaue und gelbe Linien.

Faenza, zweite Hälfte 15, Jahrh. H. 21,5 cm, Durchm. 18,5 cm. Abh. auf Taf 47 .

43. BAUCHIGER KRUG mit flachem Henkel und gekniffenem Ausguß. Auf der

Stirnseite ein großes Oval aus blauen, grünen und terrasienafarbigen Linien,

in der Mitte ein Kreismedaillon mit dem Monogramm Christi in goti-

schen Minuskeln, umrahmt von blauen Strahlen. Seitlich vom Henkel auf-

steigende. dünnstengelige Ranken und skizziertes Flechtband. Henke!

schraffiert.

Florenz, um 1450. H. 20.5 cm. Unter dem Henkel Marke in Blau.

Ahb. suf Taf ?o.

44. SCHNABELKANNE, eiförmiger Korpus mit breitem Henkel, breitem, gedrungenem Hals

und geradem, schräg ansteigendem Ausgußrohr. Lichtgrüne Glasur mit dunkel-

blauem, mit Gelb gehöhtem Dekor: auf der Leibung verschlungenes, dünnstengeliges

Rankenwerk mit palmwedelähnlichen, dreiseitigen Blättern und Knospen. Am Hals

Strahlenbordüre vom Bernardinszeichen.

Faenza, H. 25 cm. Abb, auf Taf 2.1
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45.

KLEINER ALBARELLO mit cmaiiartiiicr Glasur, bemalt in Blau und mit Grün schrafliert

Auf der Stirnseite ein Scliriftband mit gotisclien Minuskeln: fuiuoii uinralmit von

Ranken mit fast kreisförmigen Blättern, reizvoll in Blau und Grün schraffiert, und kleinen,

kugeligen Knospen und Früchten. Fuß- und Halskehle mit tiefblauem, primitivem Blattfrics.

Paenza. zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 19,5 cm. Abb. »ot Tat, ja

46. GROSSE SCHCSSEL mit vertieftem Fond und überfallendem Rande, bemalt in Blau und

Orangegelb. In der Mitte ein Medaillon mit vierstrahligem Stern, in den

Zwickeln dünne Ranken mit Blättern, in der Kehle Strahlen des Bernardinszcichens. Auf

dem Rande eine Bordüre aus schräg gestellten, blaugelb halbierten Lorbeerblättern, mit

zierlichen, dünnen Ranken in den Zwickeln.

F 1 0 r e n z , um 1450— 147U. Durchm. 38,5 cm. ln profiliertem Nuüholzralimen. Abb. »yf Tat, ji.

47. GROSSER, DOPPELHENKELIGER ALBARELLO. Weiße Glasur mit

großen Feldern, die völlig bedeckt sind mit dem Pfauenfeder-
motiv in schuppenförmiger Anordnung, in Blau (Weiß) und zweierlei

Gelb. An den Rändern blau umwickelte Stabbänder, auf der Schulter

ein streng stilisierter Blattfries, in der Randkehle ein orangefarbiger

Blattfeston. Die strickartig gedrehten Henkel blau und gelb getupft,

am Ansatz eine Vertiefung (wie vom Daumenabdruck), in dieser eine

blaue Verzierung (Marke?).

Paenza, um 1450. H. 28 cm. Vgl. Henry Wallis, Italian Ceramic Art,

Nr. 84. Abb. «uf Tat. 1?.

48. GROSSE SCHÜSSEL mit vertieftem Fond und überfallendem Rande. Weißer, krakelicrter

Fond, vorzugsweis blau dekoriert, belebt mit Grün, Gelb und Manganbraun. Im Fond ein

quer geteiltes Wappenschild, unten siebenmal schräg rechts geteilt von Blau und

Gelb, oben ein wachsender Fruclitzwelg in Blau mit grünen und braunen Tupfen. Sym-

metrisch umrankt von breiten Blättern mit ausgesparten Rippen. Auf dem Rande Strahlen

des Bernardlnszeichens.

P

1

0 r c n 2 , um 1450— 1475. Durchm. 37,5 cm. In profiliertem Nußholzrahmeii. Abb. aut Tai, i.}.

49. APOTHEKERFLASCHE von bauchiger Form mit schlankem Hals. Der Körper ganz be-

deckt mit dem Pfauenaugendekor in emailartigem Blau, Manganbraun, Grün und

Gelb. Am Ablauf und am Halsansatz ein Fries mit den Strahlen des Bernardinszeichens,

am Lippenrand ein Fries mit blauen, nach unten gerichteten Palmwedelblültern und kleinen

Tupfen.

Paenza, um 1470. H. 32,5 cm. Ahb. aut Tat, >6.

50. ALBARELLO mit zwei breiten Henkeln; weiße (ilasur mit vorzugsweise blauem Dekor.

Auf beiden Seiten je ein hohes, vertikales Feld mit einem gotischen e aus einem

Band, dessen Rückseite manganbraun und grün gefärbt ist, rechts und links vom Buch-

staben zwei palmettenartige, langgestreckte, von der Mitte aus sich entwickelnde Blätter.

Seitlich vom Henkel skizziertes, blaues Flechtband. An der Schulter eine blaue Bordüre

aus palmwedelartigen Blättern mit einzelnen Palmetten dazwischen. Die Henkel horizontal

blau und grün gestreift.

P

1

0 r e n z . um 1450. H. 25.5 cm. Ähnlich bei Bode. pag. 31, Henry Wallis. Italian Ceramic

Art, Nr. 66. Abb. out Tat. Z2

51.

ALBARELLO (Doppelhenkel abgestoßen) von gedrungener Form; mit leuchtenden,

emailartigenFarben bemalt, kräftiges Blau mit zartenTonungen von Gelb undGrün.

Zwischen den Henkeln zwei rechteckige Felder, in jedem ein aufrechtes Oval mit sitzen-

demHundineinerLandschafl; in den Zwickeln nach rechts und links entwickelt
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sich aus einem Blattkelcli eine aus dem blauen Grunde ausgesparte Ranke mit einem Füll-

horn und Früchten. Auf Schulter und FiiRkehle eine dünne, in den blauen Grund geritzte,

weiße Gitter- bzw. Flechtwerkbordüre.

Florenz, um 1450. H. 16,5 cm. Durchm. am oberen Rand 12,5 cm. Ähnlich bei Henry Wallis,

Italian Ceramic Art, Fig. 40. Dort nach einer Zeicliiiung a. d. National Art Library im S. Ken-

sington-Muscum. Abb. au>,T^c.

52. GROSSER ALBARELLO, mit weiß glasiertem, krakeliertem Grund, bemalt in Blau, Grün,

Manganbraiin und Chromgelb. Auf der Stirnseite hohes, rechteckiges Feld mit d i a g o n a I

gestelltem Schriftband, welches durch ein großes, ovales, mangan-
braunesBIatt gesteckt ist. Inschrift: PENSA(T)E — L(A)FINE. In den Zwickeln dünn-

stengelige Ranken mit großen, gelben Streublumen. Auf der Gegenseite eine Rosette mit

vier großen, diagonal gestellten, stilisierten, ovalen Blättern: gelber Grund, breite, grüne

Rippe, blauweiß an den Rändern umgelegt und gezackt. In der Mittellinie über Kreuz

grüngelbe Pfeile und dünne Ranken. An den Seiten skizziertes Flechtband. Auf der

Schulter Palmwedelblätter, regelmäßig nebeneinandergestellt, dazwischen Ranken mit

gelben Tupfen.

Florenz, um 1450— 1470. H. 27,5 cm. Abb. gut Tal. g0u.£.

Zu Nr. 53.

53. GROSSER ALBARELLO, leicht eingeschnürter Korpus, weiß glasiert, bemalt in Blau.

Grün, Ockergelb. Auf der Stirnseite ein an den Längsseiten gebogtes Feld mit dem

Profilporträt eines bartlosen jungen Mannes, nach links gewandt, mit

perückenartig gekämmtem, an den Enden (von der Stirn bis zum Halse) sich umlegendem

Haar, blauem Gewand mit grünbraun getöntem Kragen und grünem Ärmel. Auf der

(iegenseite in gleichem Feld ein springender, auf einem Hinterfuß stehender Wolf
(das Wappentier der Altoviti). In den Zwischenfeldern große, S-förmig ge-

bogene, dünnstengelige Ranke mit großen, farbig getönten Passionsblumen und

Knospen mit Blättern. Auf der Schulter nebeneinanderstehende Palmwedelblätter und

Blütenkelche, in der Fußkehle blaue Gloriolenlinien und Blutenkelche.

Florenz, um 1450. H. 28 cm, Durchm. am oberen Rande 16,5 cm. Vel. Henry Wallis,
Italian Ceramic Art, No. 45. Abb. aui Taf i*.



54. GROSSE KANNE MIT SCHNABELAGSGUSS. kugdige Form, mit engem Hals
und eineezogenem Kuß, geschweiftem,

in der Mitte gespaltenem Henkel und ge-

schweiftem, an der Schulter ansetzendem

Ausgußrohr, welches durch eine Schlinge

mit dem Halse verbunden ist. Weiße Gla-

sur, die besonders nach dem Ablauf zu

fein krakellcrt ist. Farben: stumpfes Blau

mit Grün, Gelb und Manganbraun. Auf

der Stirnseite ein herzförmiger,
geteilter Schild, mit drei gelben

Querbalken auf manganbraunem (irund,

nach rechts und links große Blattgruppen

mit überfallenden Ecken, in der Mitte der

Gruppe ein Pinienzapfen. Seitlich vom
Henkel skizziertes, blaues Weilenlinienornament, am Hals blaues Palmwedelmotiv.
Florenz, um H50— 1475. H. 29,5 cm. Unter dem Henkel Marke in Bla«. Vgl. Bode, pag. 32.

Henry Wallis, italian Ceramic Art. Nr. 44 u. 59. Abt», aui Tat, i.v

55. GROSSER ALBARELLO. Auf der Leibung drei horizontale Zonen. Auf der mittelsten

ein großblättriges Rankenband mit überfallenden Enden, blau in blau schattiert und mit

Manganbraun, Gelb und Grün belebt. Auf dem weißen Grunde dünnstengelige Ausläufer

und Tupfen. Auf der oberen Zone ein Fries aus sich überschreitenden Halbbogen, mit

Blattkreuzen in den sich bildenden Zwischenräumen, auf der unteren Zone blau in blau

schattierter, eierstabähnlicher Blattfries mit blauen Tupfen in den Zwickeln. Die gleiche

Bordüre auf den Schultern.

Faenza, um 1450—1470. H, 35 cm. Abb. nut i ai. ui.

56. DESGLEICHEN, ähnlich, in der mittleren Zone das gleiche, großblättrige Raiikeaband mit

kugelig urngelegten Enden, in der oberen und unteren Zone, getrennt durch breite, blaue,

gelb konturierte Linien, Bordüren mit den Strahlen des Bernardinszeichens.

Faenza. um 1450—1470. H. 34,5 cm. Abb, aui Tut, iv

57. GROSSE VASE, mit eiförmigem Korpus und kurzem, breitem Hals; seitlich zwei Henkel

in Gestalt grün glasierter, langgeschwänzter Drachen mit Flügeln in Form kon-

turierter, blau und grün gemalter Muscheln. Auf der weißen Leibung zwei in Blau ge-

rahmte Felder, mit Kreisinedaillons in einem Viereck, a) Wappen in blaugelb gemaltem,

mit grünen Bändern umwundenem Wulstkranz, im Schild rechter, gelber Schrügbalken

auf Blau. (Wappen der Faentiner Familie Pasi? Vgl. Argnani,
Tafel III.) b) Wappen mit gelbem Balken auf Blau, umrahmt von gelber, grün koii-

lurierter Vierpaßkartusche. In den Zwickeln, auf der Schulter und am Hals dünnstengelige

Ranken mit blaugelben Rosetten. Am Ablauf flüchtig skizzierte Ranken.

F a e n z a . um 1460. H. 31,5 cm. Aiinliche Vase im South Kensitieton-Museurn, s. Henry Wallis,
Italian Ceramic Art, Nr. 80. Abb. aui i at n

58. KLEINER, FLACHER TELLER. Bemalung in Blau, Manganbraun, Grün und wenig Ocker.

Konzentrische Anordnung: in der Mitte ein Kreis mit den Wappeninsignien der
Ramieri von Perugia (blaue Zinnen, geteilt von oben und unten auf Weiß), um-

rahmt von einer breiten Bordüre, mit den Bernardinsstrahlen und breiten, blauen und punk-

tierten Linien. Am Rande eine manganbraune Bordüre mit in die Farbe gekratzten, kleinen,

regelmäßig nebeneinanderstehenden Kreisen, mit grünen und ockergelben Tupfen, durch

scherengriffartige Verzierungen getrennt. Auf der Rückseite flüchtig gemalte, blau ge-

kreuzte Kreise mit Punkten.

Faenza, um 1480. Durchm. 33 cm. Ein Albarello mit gleichen Wappen und Insignien in der
Salting-Kollektion. Vgl. Henry Wallis, Albarelli, Fig. 72. In d e r S a m m I ii n g

V. Pa nn Witz ein doppelhenkeliger Albarello, dessen konturierte Henkel das gleiche Dekorations-

motiv haben wie der Rand dieses Tellers. Abb. auf Tai. v
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59.

SCHDSSEL mit vertieftem Füiid und schmalem, überfallendem Rande. Im erhöhten Umbo

ein allegorisches Bild: Eine Prauenhand hält ein bekröntes Herz, durch weiches ein Band

gesteckt ist, mit Inschrift: PI — ATAPPI. Unter dem Band ein D. Unterhalb des Armes

eine Mauer. Konzentrische Priese mit blauen, geschlitzten Blättern bzw. mit blauen und

gelben Blütenkelchen auf hellblauem Grunde umrahmen das Medaillon. Kehle weiß, auf

dem Rande ein grün schattiertes Wellenband auf gelbem Grund.

Faenza oder Siena, Ende 15. Jahrh. Durchm. 35 cm. Rückseitig konzentrische blaue Kreise.

Abb. auf Taf 49,

Rückseite von Nr. 58.

60. APOTHEKERFLASCHE, bauchige, am Fuß eingezogene Form, mit engem Hals. Auf der

Leibung sechs horizontale Zonen, in Blau und Gelb dekoriert. Blatt- und Rankenfriese

auf Gelb und Blau. Auf der Schulter eine breite Bordüre aus zickzackförmig zusammen-

gestellten Spindeln, die mit Pimktkreisen und Bändern dekoriert sind, in den Zwickeln

gelb konturierte Dreiecke. Am Hals und am Fuß Friese mit den Strahlen des Bernardins-

zcichens; unten ein Schriftfeld mit gotischen Minuskeln: aqua öt tofa.

P a e n z a . um 1480. H. 32 cm. Abb. auf Taf. ic

61. BAUCHIGE VASE mit cingeschnürtem Fuß und gedrungenem, breitem Hals. Weiße

Glasur, in Blau, Gelb und Grün bemalt. Um die Mitte der Leibung ein breiter Fries, durch

acht gelbe Pfeile, mit grünem Kreis in der Mitte, in ebensoviel Felder geteilt, in jedem

eine horizontal stehende, granatapfelähnliche Blüte, umgeben von dünn-

stengeligen Spiralen. An Schulter und Ablauf horizontale blaue, gelbe und grüne Kreise,

in der Fußkehle ein Fries von nebeneinanderstehenden Ovalen, durch Gelb und Grün geteilt,

am Hals die Strahlen des Bernardinszeichens.

Paenza, zweite Htilfte des 15. Jahrh.. Nach Florentiner Vorbildern, vgl. Bode, Taf. XXVI u.

XXVII. H. 30 cm. Abb. auf Tat- «S

62. DESGLEICHEN, von ähnlicher Form und ähnlicher Anordnung im Dekor. Auf der Leibung

ein horizontaler Fries von regelmäßig nebeneinanderstehenden, an einer M 1 1 1 e 1 r i p p e

stehe nder Blaltbündel in Eichenblattform, aus tiefblauem Grunde aus-

gespart. Am Hals die Strahlen des Bernardinszeichens mit wachsenden Blüten und dünnen

Ranken.

Paenza. zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 30 cm. Abb- au( Tat. 45.
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.

ALBARELLO mit Doppelhenkeln. Auf der Stirnseite ein senkrecht rechteckiges, blau

gerahmtes Feld mit horizontalem Schriftband in der Mitte: DEO • GRATIA, darüber und

darunter ein Feld mit je zwei nach rechts und links gewandten, spitzovalen Blättern, geteilt

in Blau und Gelb bzw. Gelb und Grün. Auf der Gegenseite ein blaues Kreuz, mit vier großen,

blau-gelb-grünen Blüten an den Enden, dazwischen dünnstengellge Ranken. Auf der

Schulter Zickzackiries aus blau-gelb-grünen, großen Blättern. Am Hals und am Fuß

gegitterte Bordüren.

Florenz, um 1450— 1470. H. 22,5 cra. Abb- aut Tat, u. P.

Zu Nr. 64.

64. SCHNABELKANNE mit zylindrischem Korpus, geradem, zylindrischem Hals, flachem

Henkel und schräg an der Schulter ansetzendem Ausgußrohr. Farben vorzugsweise Blau

mit Gelb, Grün und Manganbraun. Auf der Stirnseite ein Kreismedaillon
mit eiförmigem Schild, mit Streifen schräg rechts geteilt von Weiß und

Blau, mit je einem gelben Stern; die Umrahmung schraffiert. Rechts und links

auf der Leibung Kreisrosetten in Blau und Manganbraun mit gelben Tupfen, seit-

lich blaue Gitterstreifen. Schulter und Hals mit starken, blauen und schmalen,

braunen Streifen. Ausgußrohr glatt grün. Henkel schraffiert.

Florenz, um 1450. H. 22,5 cm. Marke F. in Blau. Abb. au< Tat. 23

65. GROSSER TELLER mit vertieftem Fond, bemalt in Blau und Chromgelb. Im breiten

Fond das Profilporträt eines bärtigen Mannes vor einer Mauer, hinter der

dünnstengellge Blumen stehen. In der Kehle eine schmale Schuppenbordüre und blaue

und gelbe Linien. Auf dem Rande Strahlen des Bernardinszeichens. Rückseite gelb

glasiert.

Faenza, zweite Hälfte 15. Jahrh. Durchm. 40 cm. Abb. auf Tat T

66. ALBARELLO mit doppelten, strickartig gedrehten Henkeln. Weiß

glasiert, bemalt in Blau und Chromgelb. Auf beiden Seiten ein gotisches t in Blau und

Gelb, auf dem Grunde dünnstengellge, blaue Ranken mit palmettenförmigcn, einzelnen

Blättern. Auf der Schulter Dekor In der Art der Bernardinsstrahlen, am Halsrand gelbe

Wellenlinie. Die Henkel blau und gelb getupft.

Florenz, um 1450. H. 28,5 cm. Abb. «ut Tif. 2i
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67. GROSSE APOTHEKERVASE, zylindrisch, am Fuß und Hals gekehlt. Grauweiße Glasur

mit blaiiein, nianganbrauncni und maltgrünem Dekor. Um die Mitte ein horizontaler, breiter

Fries, von breiten und dünnen Streifen begrenzt, auf der Stirnseite ein Schriftband mit

gotischen Minuskeln und zierlichem Kankenwerk mit langen, geschlitzten Blättern, rück-

seitig eine brcitblättrigc Ranke.

Florenz, um H.SO— 1470. H. 31.5 cm. Uiirchm. 24 cm. \Mi. au> Taf. in.

68. GROSSER ALBARELLO mit weißer Glasur und blau, ockergelb und grün schattiertem

Dekor. Auf der Stirnseite ein breites Band mit der Inschrift; TREMENTIN (dahinter

kleiner, im blauen Schatten ein eingeritztes A). Oberhalb und unterhalb der Bandmitte

sowie an den geschlitzten Seiten symmetrisch sich entwickelnde Blattgruppen mit über-

fallenden Enden in Verbindung mit dem P f a u e n f e d e r d e k o r; auf dem Grunde dünne

Ranken. Durch das aufgerollte Ende des Bandes steckt auf der linken Seite oben ein

Filz, unten ein F i ii i e ii z a p f e n. .Am Ablauf und auf der Schulter eine Bordüre mit

den Bernardinsstralilen.

Iloreriz, um 1450 147U. (Inschrift und Wappen Zeichen [Pilz] weisen frei-

lich auf Siena.) M. 33,5 cm.

69. BAUCHIGE KANNE mit breitem, flachem Henkel und gekniffenem

Ausguß. .Auf der Stirnseite ein großes, ovales, manganbraun, grün,

gelb und blau gerahmtes Feld mit herzförmigem, sechsmal gespal-
tenem Schild in Gelb auf Türkisblau, darunter zwei symmetrisch

sich entwickelnde große Blätter mit umgelegten Enden in Blau und

Manganbraun. Seitlich vom Henke! senkrechte Felder, gegittert und

geschuppt. Am Halse schräge Streifenbordüre.

Florenz, um 1450. H. 26 cm. Unter dem Henkel Marke in Bla». Vgl. Bode, pag. 29.

Abb. auf Tal- 28.

70. BAUCHIGE VASE mit eingezogenem Fuß und kurzem, abgesetztem, wenig geschweiftem

Hals. Weiß glasiert, blau dekoriert. Um die Leibung zieht sich ein breiter Fries mit einem

Schriftband (in der Art des Wasserwogenbandes), mit lateinischer Inschrift
in gotischen Minuskeln, in den sich bildenden Zwickeln rosettenartige Blüten,

Blätter und Knospen. Am Hals ein Fries aus den Strahlen des Bernardinszeichens, am
Ablauf Mäanderbordlire zwischen blauen Linien, und ein Fries mit abwärts gerichteten

dreieckigen Blättern und dünnen Ranken.

Fa e n z a , zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 31 cm. Abb. auf Taf-

71. DESGLEICHEN, von äiinlicher Form und Dekor. .Auf der Leibung zwei horizontale Zonen,

auf der mittleren eine Wellenlinicnbordüre aus dreiseitigen, gezackten Blättern mit grünen

Rippen und Palmwedelmotiven, auf der oberen ein symmetrischer Nelkenfries mit

Knospen an dünnen Stongeln. Ablauf und Hals wie bei der vorigen.

Fa c n za, z^^ cite Hälfte 15. Jahrii. H. 32 cm. Abb. suf Tsf. 2 i.

72. ALBARELLO. Auf der Stirnseite in einem Blattkranz eine naturalistische Nelke
mit blauen Schlagschatten, seitlich große, geschwungene Blätter mit überfallenden Enden,

der Grund mit über die Fläche verstreuten kleinen Spiralen belebt. Am unteren Rand
ein breites Band mit Bezeichnung: PIONIA. Am Ablauf und in der Halskehle blaue, grüne

und orangefarbige Streifen mit Tupfen. Die Farben von emailartigem Glanz.

Faenza, um 1450—1475. H. 27,5 cm. Gleiche Exemplare im South Kensington-Museum, Samm-
lung Pierpont Morgan und Sammlung Bromberg-Hamburg. Vgl. Henry Wallis. Italian Ceramic
Art, Nr. 52 U. 53. Abb. aut Tof. Z3.

73. ALBARELLO, von gedrungener Form. Auf der Leibung zwei horizontale Zonen mit

großen, regelmäßig nebeneinanderstehenden, aufrechten, gebogten Blättern, in Blau und

Manganbraun gemalt; starke, gelbe Mitlelrippe; die Seitenrippen in die Farbe weiß eln-

gcritzt, die Zonen durch grünen Ast getrennt. Auf der Stirnseite in ovalem
Feld ein Wappen; blauer Schild mit weißer Mondsichel, einem gelben Strahlen-

rad und manganbraunen, gekreuzten Zweigen. Auf der Schulter blaue, palmwedelähnllche
Blätter mit gelben Pfeilen.

Faenza. um 14.^0. H. 23,5 cm.

Abb. auf Taf. 18.

Abb, auf Taf. 47
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74. CROSSE KANNE, von bauchiger Form, mit cingczogenem Hals, gekniffenem AusgiiH und

breitem Henkel. Auf der Stirnseite ein großer, konturiertcr Schild mit blauem, ge-
kröntem, heraldischem Adler auf punktiertem Grunde, der Schild umrankt von
dünnen Spiralrankcn mit Punktrosettcii. Das Ganze umrahmt von vier breiten Wulst-

bordüren aus grün-orangcgclb geteilten, blau konturiorten Lorbeerblättern, an den Schnitt-

punkten Uber Kreuz ie eine Kreisrosettc. Seitlich verschlungene blaue Schleifen.

Florenz, Ende 15. Jalirh. H. 36 cni. Abh. »ui T«f. h.

75. ALBARELLO, weiße Glasur, mit Blau, Ockergelb, Manganbraun und Grün bemalt. Auf

der Stirnseite ein großblättriger, blaugelb gemalter, ovaler Wulstkranz aus Lorbeer-

blättern mit horizontalem Schriftband in gotischen Minuskeln: bia tafoll. Im unteren

Halbbogen ein manganbraun, blau und gelb gemaltes Brustbild eines Mohren im

Profil (Wappen der P u c c i) mit Bandschleife im Haar. Auf der Gegenseite auf-

steigende, große Blattranken in Blau, Manganbraun und Gelb, mit umgelegten Huden,

sowie verschlungene, von der Mitte des Festons aus sich gleichmäßig entwickelnde

Schleifen.

Florenz, um 1450— H.SO. H. 27 cm. Ähnlich in der SamtnUuie Pringsheiin-Miinclien.

AM), auf Tal. ^6.

76. ALBARELLO mit Doppelhenkeln, weiß krakelierte Glasur, in Blau und Gelb bemalt. Auf

der Stirnseite ein rechteckiges Feld mit vierzeiliger, lateinischer Inschrift, umrahmt von

breit gemalten Palmwedelblüttern. Auf der Gegenseite ein quadratisches Feld mit gelbem,

vierstrahligem Stern und blauen Zwickelmotiven. Auf der Schulter Strahlenbordilre vom
Bernardinszeichen. Die Henkel strickartig gedreljt.

Florenz, um 1480. H. 23 cm. aI)1 . aui Taf .*0 u.

f

77. FLACHER TELLER, leicht vertieft. Die Fläche in mehrere konzentrische Zonen geteilt:

in der Mitte ein Medaillon mit achtstrahligem, grüngelbem Stern, in den Zwickeln blaue,

traubenähnlichc Früchte, umrahmt von grüner Bordüre mit Fliesenmuster. Die mittlere

Zone mit je drei blauen Schuppenfeldern und terrasienafarbigen Bluten bzw. mit drei

bianco sopra bianco dekorierten Feldern. Der äußere Rand wiederum braun mit blauen

Schuppen.

Faenza, Ende 15. Jahrh. Durclim. 27,5 cm. Abb aui lai a«.

78. GROSSE SCHÜSSEL, flach, mit weißer Glasur, bemalt in Blau, Gelb. Grün, Terrasieiia

und Manganbraun. Auf dem Rande großes Granatapfel niuster mit aufsteigen-

den Blüten in Form eines gebogten, gelben Kreises mit terrasienafarbigen Tupfen, fm

Fond eine IPfach gebogte Kreisrosette mit Schachbrettmuster in Griin und Terrasiena.

Florenz, zweite Hälfte 1.5. Jahrh. Durchm. 35 cm. Vgl. Bode. Taf. XXVI. Abb. uui lut. 21
.

79. TELLERFRAGMENT, Mittelteil mit großem, galoppierendem Eber in Blau und

mit gelb schattiertem Ring um den Leib. Umrahmt von grünem Reifen nüt dUnnstengellgcr.

blauer Ranke und ockergelben Knospen.

Florejiz. um 1450. Durchm. 22 cm. Abb. auf Tut. ^

80. KLEINE, DOPPELHENKELIGE VASE, bauchige Leibung, mit

kurzem Hals und zwei ßachen, grünen Henkeln. Auf der

Stirnseite ein konturierter Wappenschild mit

braunem Querbalken und zwei schreitenden
Ebern im oberen und einem Im unteren Feld. Auf der Lei-

bung blaugelber Dekor mit sogen. Granatapfel muster.
Am Hals gelbe und blaue Linien.

Florenz, um 1450— 1475. H. 18,5 cm. Vgl. Bode, Taf. XXVI u.

XXVII. Unter den Henkeln Marke in Blau. Abb. »ui t«(. 2-1

81. APOTHEKERKANNE mit Ausgußrohr und breitem Henkel,

bauchiger Körper mit breitem Hals. Bemalung in Blau. Gelb.

Grün und Oratige. Auf der Stirnseite ein horizontales Schrlft-

banj in gotischen Minuskeln: Jeu • de spiza. Unterhalb des durch eine gelb glasierte
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Schlinge gehaltenen Ausgußrohres ein ovales Feld mit blauem, springendem Eber,

seitlich ie ein Kreissektor mit dem Pfauenfedermotiv. Seitlich senkrechte Felder

mit gewellten, biaugelben Rauten.

Florenz, H50—1470. H. 20 cm. Abb. aut Taf. 24

82

.

KLEINER KRUG, von gedrungener, kugeliger Form, mit breitem Henkel und gekniffenem

Ausguß. Meist krakelierter Grund, auf der Stirnseite ein Medaillon mit dem Pfauen-

feder m o t i v

,

durch blaue und weiß ausgesparte Konturen getrennt. Die doppelten

Umrahmungslinien schraffiert. Farben: blau (weiß), manganbraun, grün und gelb. Unter

dem Henkel (am Ansatz) ein in Manganbraun gemalter Eber, mit blauem Band um

den Leib.

Florenz, um 1450—1470. H. 16,5 cm. Abb. aut Taf. 24.

83. DESGLEICHEN, von ähnlicher Form und ähnlichem Dekor.

Florenz, um 1450—1470. H. 18 cm. Abb. auf Tat 24

84. KLEINER, BAUCHIGER KRUG mit leicht gebogtem Henkel und gekniffenem Ausguß.

Weiße Glasur mit emailartigem Dekor in Blau, Gelb, Orange und Grün. Auf der Stirnseite

ein blaues, schraffiertes Oval mit horizontal stehendem, dreiteiligem Blatt, an der Spitze

umgelegt.

Faenza, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 14 cm. Abb. aut Tat. 2s

85. GROSSER ALBARELLO von schlanker Form, mit graublauer Glasur. Auf der Leibung

ein breiter Mittelfries aus großen, breiten Blättern mit kugelig umgelegten Enden, Blau in

Blau schattiert und mit Manganviolett gehöht. Am unteren und oberen Rande schmale,

primitive Blatt- und Rankenfriese. Die Schulter gestrichelt. Restauriert.

Florenz. H. 32,5 cm, Abb. auf Tat, la

86. ALBARELLO mit gelblicher Glasur. Auf der Leibung vier etwa gleichmäßig breite,

horizontale Zonen; von unten nach oben: nebeneinanderstehende, durch terrasienafarbige

Linien getrennte Rechtecke mit grüngelben, quadrierten Rauten, — Wellenband aus dünnen

blauen Ranken mit gelben Kreisblumen, deren Rand mit blauen Kreistupfen besetzt ist,
—

zickzackartige Blattspitzenbordüre, in Schwarzblau und Ockergelb halbiert, die weißen

Felder punktiert. — Bordüre mit den Bernardinsstrahlen in Blau und Ockergelb. Auf der

Schulter diagonal geteilte Rechtecke, am Halse Schuppenbordüre.

Florenz, Mitte 15. Jahrh. H. 21,5 cm. Abb. auf Tat. 26

87. GROSSE KANNE von schlanker Form, mit breitem Henkel und kurzer Ausgußnase. Gelb-

liche Glasur mit stumpfem Blau, Grün, Manganbraun und Orange. Auf der Stirnseite

ein blaues, schraffiertes Oval mit großem, symmetrisch angeordnetem Blattkelch mit kugelig

umgelegten Blattenden. An der Peripherie blaue, palmwedelähnliche Blätter. Restauriert.

Florenz, um 1450. H. 29,5 cm. Abb. aut Tai, o
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88.

ALBARELLO, krakelierter Fond in Blau. Gelb und Grün bemalt. Auf der Lcibunfc zwei
horizontale Zonen, durch breite, blaue Streifen getrennt, in der oberen: kleine, rechteckige,
grün getrennte Felder mit gelben Rauten und blauen, zierlichen Ranken; in der unteren:
ein Fries schräg gestellter Blattspitzen, blaugelb halbiert. Fuß übermalt mit braunem
Gitterwerk.

Florenz, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 22.5 cm. Abb. .ut t«i. »

89.

ALBARELLO mit krakelierter Glasur, in Blau. Gelb und Grün bemalt. Auf der Stirnseite

ein ovaler Wulstkranz mit grünen Bändern und horizontalem Schriftband: • ANGNIO :

CASTo. Dahinter ein konUirierter, blauer Schild mit drei verschlungenen, gelben Ringen,
auf dem oberen Rande ein stehender, heraldischer Adler,
Florenz. Ende 15. Jahrh. H. 25 cm. Abb. »ui T«i,

90. APOTHEKERFLASCHE, kugelige Leibung, mit engem, schlankem Hals. Auf der Leibung

ein Schriftband; Acq^ * ROSATA * FN * Oberhalb und unterhalb große Blattgruppcn
mit überfallenden Enden, In Blau, Gelb, Grün und Manganbraun schattiert.

Faenza, Ende 15. Jahrh. H. 32,5 cm.

91. DOPPELHENKELIGE VASE, eiförmiger Korpus,

mit kurz abgesetztem Hals. Weiße, emailartige

Glasur mit dem Granatapfelmuster: auf

beiden Seiten eine aufsteigende, leicht gebogene

Ranke mit je vier großen, achtteiligen Blüten, da-

zwischen gelbe Kreisblüten und kleine, über die

Fläche verstreute Spiralkreise. Farben : blau,

grün, terrasiena, gelb. Die Henkel grün, am An-

satz blaue Marke: P.

Florenz, um 1450— 1475. M. 22 cm. Ein A 1 b a r e 1 ! o

gleicher Art in der Sammlung Henry Wallis. Vgl.

ebenda, Albarello, Fig. 69. Gleiche Marke bei Bode und

Argnani. Abb. aut T.->f.

92. TONDINO. Im vertieften Fond ein Kreismedaillon

in Blau und Braun, mit dem Monogramm
Christi in gotischen Minuskeln, um-

rahmt von blauer, stilisierter, eierstabähnlichcr Blattbordürc. Die Kehle weiß, der Rand

braun, mit zierlichen, durch weiße Punkte gehöhten Schuppen dekoriert Blaue, schraf-

fierte Randlinien.

Faenza. Ende 15. Jahrh. Auf der Rückseite blaue und braune konzentrische Kreise. Durchm.

22 cm. Abb, auf T«f A9

93. ALBARELLO von gedrungener Form, die Leibung zitronengelb glasiert und mit kleinen,

blauen Schuppen bemalt, um die Mitte ein weißes, blau konturiertes Band mit mangan-

brauner Inschrift: SIJO : DI : CAPELVe •; auf der Schulter und am Rande braune Bor-

düren mit Eierstab- bzw. Rautenmuster.

Faenza, Ende 15. Jahrh. H. 18,5 cm, oberer Durchm. 12 cm.

94. FLACHER TELLER mit vertieftem Fond und blaugrundigem Medaillon mit dem Profil-

bild einer iungen Frau in grünem Mieder. Auf dem breiten Rand konzentrische Zonen mit

gelbem und braunem Fond mit zierlichen, blauen Schuppen und Eicrstabfrics bemalt Auf

der Rückseite breite und dünne konzentrische Kreislinien, in der abgesetzten Mitte eine

blaue Spirale.

Faenza. Durchm. 25,5 cm. Abb. «ut Taf 4o

95. ALBARELLO mit grauer, krakelierter Glasur, bemalt In stumpfem Blau, Grün, Terrasiena

und etwas Gelb. In der Mitte ein horizontales Schriftband mit lateinischen Majuskeln:

* V * PETORALE *. Auf der Gegenseite zwei sich gegenüberstehendc Blattkelche in

Blau. Grün und Terrasiena. Am unteren Rand eine Wellenrandbordürc, am oberen ein

blauer Eierstabfries. Auf der Schulter ein Rankenfrics mit sechsteiligen Sternblumen.

Faenza, Mitte 15. Jahrh. H. 24,5 cm.
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113. WALZENFÖRMIGER KRUG mit gekniffenem Ausguß und breitem, geschweiftem Henkel.

Graue, krakelierte Glasur; auf der Stirnseite ein Oval in grünem Blattkranz, darin drei

durch Wellenlinien getrennte, lanzettförmige, gelbbraun schattierte Blätter.

Kacnza, Mitte 15. Jahrh. H. 20 cm.

114. KLEINER ALBARELLO. Auf der Stirnseite ein blaugelb schattierter, ovaler Wulstkranz

mit Lorbeerblättern und einem konturlerten Wappenschild: auf blauem Grunde drei aus-

gesparte Sternblumen und horizontales Schriftband: P BICHIH.

f aenza. Ende 15. Jahrh. H. 15,5 cm.

115. KLEINES KRÜGLEIN, bauchig, mit gekniffenem Ausguß, Henkel abgebrochen.

Auf der Stirnseite ein blau und gelb gerahmtes Kreisfeld mit zwei aufrecht-

stehenden, an den Spitzen umgelegten, breiten Blattenden. Seitlich senkrechte

Felder mit zierlichen Ranken und skizziertem Flechtwerk.

F a e n z a , Mitte 15. Jahrh. Marke unter dem Henkel. Dieselbe bei Bode u. a. 0. H. 13,5 cm.

Ahb .Tiif T.if 25.

116. ALBARELLO mit lichtgrünem Fond und blauem und gelbem Dekor. Auf der Leibung

zwei blaue Rankenfriese mit fünfteiligen Blättern, durch breite blaue und gelbe Linien

getrennt. Übermalt.

F a e n z a , Ende 15. Jahrh. H. 20 cm.

117. KLEINER. VERTIEFTER TELLER, gelbliche Glasur, mit Blau, Manganbraun, Grün und

Gelb bemalt. Die Kehle achtfach gefächert, in den einzelnen Feldern und auf dem Rande

primitive Blätter und Streifen mit Wellenlinien.

Faenza, Anfang 15. Jahrh. Durchm. 21 cm. Abb. aaf Taf. 3o.

118. KLEINER, BAUCHIGER KRUG mit kurzem Hals und kleinem Ausguß. Glasur im Brand

verdorben, auf der Stirnseite ein Medaillon mit vierteiliger, blau schattierter Blattrosette

und gelbgrundigem Viereck.

Florenz, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 14,5 cm.

119. KLEINER, BAUCHIGER KRUG mit gekniöenem Ausguß und flachem Henkel. Weiße,

krakelierte Glasur. Auf der Stirnseite zwei symmetrisch von der Mitte ausgehende, breite,

an den Enden umgeschlagene Blätter, in Blau und Gelb schattiert. Am Hals Zickzack-

ornament, seitlich vom Henkel blaue Streifen und Wellenlinien.

Florenz, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 13,5 cm. Abb, aut Tat a.

120. DESGLEICHEN, größer, glatte, weiße Glasur, auf der Stirnseite ein Medaillon in schraffier-

ter Umrahmung mit fünfteiligem, aufrechtstehendem Blatt, in Blau, Gelb und Grün

schattiert.

Florenz, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 17 cm. Abb. aut Tat 2 «^

121. GESCHWEIFTER. KLEINER KRUG mit Henkel und gekniffenem Ausguß. Gelblichweiße,

krakelierte Glasur mit blauem Dekor. Auf der Stirnseite ein großes, ovales Feld in

schraffierter Umrahmung und grüner Bordüre mit symmetrisch sich entwickelnder, palm-

wedelartiger Blattstaude.

Faenza, Mitte 15. Jahrh. H. 19,5 cm. Abb. auf Tat. P.
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BAUCHIGER KRUG mit kurz abgeseUtem Hals und gekniffenem Ausguß,
breiter Henkel, in Grün und Gelb verziert Auf der Leibung große, senkrechte, vom Hals
IS zum Fuß reichende, gelb und orange schattierte, lanzettförmige Blätter, zwischen

jedem Blatt blau schraffierte, grüne und gelbe schmale Streifen. Am Hals gelbe und blaue

123.

124.

F a e n z a . Mitte 15. Jahrh. H. 29.5 cm.
t-,

GROSSER. BAUCHIGER KRUG mit gekniffenem Ausguß und breitem Henkel. Graue,
krakeherte Glasur. Die Leibung durch senkrechte und horizontale, manganbraune Linien
in ungleichseitige Vierecke geteilt, die abwechselnd in Ockergelb über Kreuz schraffiert
bzw. mit blauer Blüte mit gelben, kleinen Kreistupfen am Rande und Spiralranken
bemalt sind.

F a e n z a . Mitte 15. Jahrh. H. 27 cm. Ahb, .uf T.t, .m,

BAUCHIGER KRUG mit kurzem Hals, gekniffenem Ausguß und breitem Henkel. Auf
der Stirnseite ein großes Oval, in der Mitte ein gelb gerauteter Kreis, umrahmt von den
Strahlen des Bernardinszeichens. Seitlich senkrechte Felder mit schrägen Wellenlinien
in Gelb und Ocker, am Hals blaue Zickzackbordüre.
Faenza. Mitte 15. Jahrh. H. 23 cm. «m T«f

125.

DESGLEICHEN, kleiner, auf der Stirnseite in blau schraffiertem Oval ein Schild mit
orangefarbigem, geflammtem Herzen, über welches ein schräges, verziertes, gelbes Band
sich zieht. Die Zwickel orangefarbig gerautet.

Faenza. Mitte 15. Jahrh. H. 19 cm. Abh. «ui Tai »

126.

WALZENFÖRMIGER KRUG mit breitem Henkel und gekniffenem Ausguß. Weiße Glasur.

Auf der Stirnseite ein breites, senkrechtes Feld mit großen, blau konturierten Schuppen,
die mit breitem Pinsel flott in Gelb und Manganbraun schraffiert sind. Seitlich vom Henkel
senkrechte Felder mit Zickzackmotiv und Dreiecken in Blau.

Faenza, Mitte 15. Jahrh. H. 21 cm.

127.

DESGLEICHEN, grauweiß glasiert. Auf der Leibung drei senkrechte Felder mit blauen

bzw. gelben Rauten und blauen und gelben Tupfen. Grüne Rand- und senkrechte

Trennungsstreifen.

Faenza, Mitte 15. Jahrh. H. 18,5 cm.

128. KLEINER, WALZENFÖRMIGER KRUG mit langem, spitzem Schnabelausguß und breitem

Henkel. Auf der Stirnseite ein breites, gelb, grünblau umrahmtes Oval mit einem Wappen:
geteilter Schild mit grünen Sternblumen und schrägen Balken in Gelb. Am Rand blaue

Schleifen.

F a e n z a , erste Hälfte 15 Jahrh. H. 18,5 cm. Abb. «ui Tai, h

129. KLEINER, BIRNFÖRMIGER KRUG mit Trichterhals, gekniffenem Ausguß und

breitem, schraffiertem Henkel. Auf der Stirnseite ein großes, blau schraffiertes

Oval mit gelben, blauen, grünen und manganfarbigen Linien und mit aufsteigender,

symmetrisch gegliederter Blume mit Knospen und Blättern. Seitlich von den

Henkeln senkrechte Streifen mit primitivem Gitterwerk.

Faenza, Mitte 15. Jahrh. H. 18 cm. Marke: Blaues S unter dem Henkel.

130. KLEINER, BAUCHIGER KRUG mit breitem Henkel und mit ausladendem, schmalem

Schnabelausguß. Weiße Glasur in Blau und Gelb dekoriert. Auf den Seiten je ein kreis-

förmiges Blatt mit einer quadrierten Raute und vier blauen Punkten in den Feldern, die

Segmente gelb und blau. Vorn unter dem Ausguß eine Ranke mit Blatt. Am Hals blaue

und gelbe Kreistupfen.

Faenza, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 17 cm. Abb. lui T«f h

131.

DESGLEICHEN, ähnlich. Auf den Seiten Ranken mit großen Kreisblättern, die in Man-

ganbraun. Grün und Ockergelb schattiert sind (Pfauenfedermotiv), und in deren vorderes

Segment eine manganbraune, heraldische Lilie gemalt ist. Am Hals Wellenlinien.

Faenza. erste Hälfte 15. Jahrh. H. 18,5 cm. Abb. auf Ttf. ».
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l.ij. ALBARtLLO mit weißer, krakclierter Cilasur. Auf der Stirnseite ein großer, ovaler

VVulstkranz mit blauwciß halbierten Lorbeerblättern, gelben Knospen und grünen Schleifen.

Auf dem liori/.onlalcn Schriftband: F-IL« * PHRSI * In den Halbkrcisfüllimgcn llalbbogcn-

schiippcn In Blauwciß mit gelbem und terrasienafarbigem Kern.

Facuza. r.nde J.5. Jahrh. H, ZA cm. Ahh »..( Xaf 4 :

13.3. KLEINER KRUG mit kugeliger Leibung und kurz abgesetztem Hals,

mit gekniffenem Ausguß. Weiße Clasur. mit Blau. Gelb. Grün und
7*crrasicna bemalt. Auf der Stirn.seitc ein Kreis mit breitem Kreuz
in der Mittelachse und gekreuzten Pfeilen, an der Peripherie terra-

sienafarbige Schleifen. Seitlich vom Henkel senkrechte Felder mit

spitzen, gelb schraffierten Ovalen. Am Henkel, Hals und Fuß man-
ganbraunc Linien, unter dem Ansatz die Marke in Mangaii-

braun: A.

Faciiza. Mitte 15. Jahrh. 11. 1.5,5 cm. Ah^, auf Tat. 30 .

1.34. BAUCHIGER KRUG mit flachem Henkel und Ausgußnasc. Auf der Stirnseite ein blau-

grundiges Medaillon mit gelbem, kreisrundem Feld und dem Monogramm Christi
in gotischen Minuskeln, umrahmt von einem Kranz mit den Strahlen des Bcr-
nardinszcichens und blauen und gelben Linien, am äußeren Rande schraffiert. An der
Peripherie große, palmwedclartige Blätter.

Facti za. Mitte 15. Jahrh. M. 24,5 cm. y., «

135. nESGLEICHEN, größer, ähnlich dekoriert wie der vorige. In der Mitte eine Kreisrosette
mit grünem Mittelpunkt, von gelbem Kranz umgeben.
Facti za. Mitte 1.5. Jahrh. H. 29 cm. «hh T..f n

136. ALBARELLO, grauweiß krakclierter Fond, auf der Leibung drei horizontale Zonen: in

in der mittleren ein Rankenfries in pastosem Blau aus sich überschneidenden Wellen-
linien. in den sich daraus ergebenden Feldern kreuzweis sich gegenüberstehende Blatt-

kclche. In der oberen und unteren Zone, die durch blaue und gelbe Linien von der mitt-

leren getrennt sind, dünnstcngcliges Rankenband mit in der Mitte gelb getupften Blumen.
Auf Schulter und Hals blaue Tupfen.
Fa c n za , Mitte 15. Jahrh. H. 24 cm. Abh. auf T^f zi

137. ALBARELLO mit grauer, krakclierter Glasur. Auf der Stirnseite ein Schriftband: EV-
IN DI MAIVR. Oberhalb und unterhalb Gruppen von breiten Blattern mit überfallenden
Spitzen, in Blau. Manganbraiin und Ockergelb schattiert.

Florenz, zweite HäHte 15. Jahrh. H. 24,5 cm. Ahb. auf Tai n

1.38. BAUCHIGER KRUG mit kurzem Hals und gekniffenem Ausguß. Weißliche, krakelierte
Glasur. Auf der Stirnseite ein großes, horizontal gestelltes, sechsteiliges Blatt, in Blau.
Ockergelb und Manganbraun schattiert, in der Mitte des Blattes eine palmettenartige
Knospe. Als Umrahmung Stralilen des Bcriiardinszcichens. Am Hals Wellenband mit
Palmwcdclblättcrn. am Henkel Flechtbänder.
Fl ore nz. zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 24.5 cm. Abh auf Tai »

139. KLEINER ALBARELLO. in der Milte ein Fries aus großen, überfallenden Blättern in Blau
und Manganbraun. durch etwas Grün belebt. Am Ablauf und in der Kehle schräge, blaue
Streifen.

F a c n z a . um 1450. H. 20 cm. y., ,,

1‘10. KLEINE BAUCHIGE KANNE mit breitem Henkel und langem, breitem Schnabelausguß.
Fein krakelierte Glasur, dekoriert in Blau, Gelb und Grün. Auf der Stirnseite ein großes,
blau schraffiertes Oval mit dem Wappen derBentivoglio fmit Spitzen elfmal ge-
teilt von Gelb und Blau). Am äußeren Rande große, ornamental gebogte, grüne Schleifen.
Der Henkel grün gestreift und mit blauen, primitiven Blättchen bemalt.
Facnza, erste Hälfte 15. Jahrh. H. 20.5 cm. Abb. Taf
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141. GROSSER ALBARELLO von schlanker Form, krakcliertc. erauweiße C.lasur. Auf der
eibung; vier ticfblauRrundiKc Zonen, durch schmale Bänder Rctrcnnl, dekoriert mit senk-

rechten. fliegenden, an den Ecken aufgerollten Bändern, die. aus dem Grund ausgespart, in
ichtblau und Gelb schattiert sind. Zwischen den einzelnen Bändern stehen ausgesparte

Blutenkelche.

Tacnza. Ende 15. Jahrli. H. 32 cm. ,,,

14— KLEINER. BAUCHIGER KRUG mit cingezogenem Hals, gckmflcnem Ausguß und flachem
Henkel. Auf der Stirnseite in blau schraffierter Umrahmung ei negrone, dreiteilige
Blume, mit leuchtendem Blau konturiert und in Gelb und Ücker gerautet bzw. glatt

ausgcfüllt.

F a c n z a . zweite Hiilftc 15. Jahrh. H. 19.5 cm. .»t i.t

143. BAUCHIGER KRUG mit gekniffenem Ausguß und breitem Henkel. Auf der Stirnseite ein
großes Oval in blau schraffierter Umrahmung mit großer, vierteiliger, blauweiß halbierter
Blattrosette und gelbem Stern in gelbgrünem Vierpaß. Seitlich rnanganbrauiic Schleifen.
F a e n z a . zweite Hiilfte 15. Jahrh. H. 23,5 cm.

144. DESGLEICHEN, von ähnlicher Form, Auf der Stirnseite in großem, schraffiertem Oval
eine aufsteigende Blume mit fünf in Blau. Gelb und Ocker gemalten Blüten und schmalen,
grünen Blättern. An der Peripherie paimwcdclartige, manganbraimc Blätter.
P a e n z a . zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 23 cm. Ae,h

145. ALBARELLO mit ovalem Wulstkranz aus großen, blaugelb halbierten Lorbeerblättern mit

grünen Bändern. In der Mitte ein horizontales Band (ohne Inschrift), darunter ein clförml-

ger Schild (ohne Emblem), gegenüber auf der oberen Hälfte ein passiges Oval mit Kreuz.

Die Zwickel gerautet und gelb und blau punktiert.

Florenz, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 23,5 cm.

146. GROSSER ALBARELLO. weiß glasiert, bemalt in kräftigem Blau. Grün, Manganbraun

und Gelb. Die Leibung in vier horizontale Zonen geteilt, mit flüclitig gemalten, groß-

blätterigen Ranken: palmwedel- und eichcnblattartig. Auf der Stirnseite ein Krcismcdailloii

mit blauem Wappenschild und gelbem Zirkel mit Stern. Schulter und

Hals blau schraffiert.

F a e n z a . Ende 15. Jahrh. H. 37 cm. Ai-h, «ut T.<t n

147. ALBARELLO. mit krakelicrter Glasur, in Blau und Orangcgelb bemalt. Um die Mitte ein

horizontaler Fries mit Inschrift: TRIFARA • M * und kleinem Feld mit dreiteiligem Blatt und

Knospe. Oberhalb und unterhalb des Mittelbandes ein behangähnliches, stilisiertes Blatt-

motiv. blau schattiert mit Gelb. Auf der Schulter Strahlenbordüre.

Florenz, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 22 cm. ah Ti« a :

148. KLEINER KRUG mit bauchiger Leibung, flachem Henkel und weil vorgestecktcr Aus-

gußnase. Blauer Dekor, um die Leibung zwei Friese mit Halbbogen und palmettcnartigcn

Blättern, am Hals flüchtig gemalte senkrechte Striche zwischen breiten und dünnen, blauen

Linien. Seitlich vom Henkel zwei senkrechte Felder mit palmwcdelartigcn Blättern In

einem Dreieck.

Facnza. Mitte 15. Jahrh. H. 13,5 cm. Ahh. jui t»i r.

149. KLEINER ALBARELLO. ganz bedeckt mit P f a u e n f c d c r d c k o r in cmallartigcm

Blau, Dunkelmanganbraun, Gelb und Grün. Auf der Stirnseite ein Schriftband:

• DIAURIS : NICOLAI
Facnza. um 1450— 1470. H. 20.5 cm. ai?» »ui T»f

150. KLEINER ALBARELLO, gelblichweiß glasiert, auf der Leibung in der Mitte ein breites

Band mit Bezeichnung: ATANASTA. oberhalb und unterhalb großblätterige Ranken in

schattiertem Blau, Manganbraun und Gelb. Am Fuß und Hals ebensolche und grüne

Linien.

Faenza, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 22,5 cm. ***** **>
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151. GROSSER ALBARELLO mit Doppelhenkeln und eingezogenem, kurzem, geradem Hals.

Ciraue, fein krakelierte Glasur, in Blau und Gelb dekoriert, grüne Henkel. Auf beiden Seiten

zwei große, blaugrundige Felder mit eingeritzten S-förmigen Ranken und gelben Kreis-

rosetten. Auf der Schulter ein blaues Flechtband, am Hals und Fuß blaue und gelbe

Linien.

Faenza, Ende 15. Jahrh. H. 29,5 cm. Abb. auf Taf. 47.

152-53. ZWEI ALBARELLI. Auf der Stirnseite ein Wappen mit gelbem Balken in Grün, oben

zwei, unten ein Stern; umrahmt von großem, ovalem Wulstkranz mit grüngelb geteilten

Lorbeerblättern. Auf der Gegenseite große gotische Blätter mit Pfauenfedermotiv in Blau,

Gelb, Grün, die umgelegten Enden manganbraun.

Faenza. zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 26,5 cm. Abb But Tat. 2.^

154 . BAUCHIGER KRUG mit flachem, ge-

schweiftem Henkel, eingezogenem Hals

und gekniffenem Ausguß. Auf der Stirn-

seite in kräftigem Blau und Orangegelb ein

ovales Medaillon mit dem P r 0 f i 1 k 0 p f

eines jungen Mannes in straff ge-

kämmtem, langem Haar, von einem terra-

sienafarbigem Barett bedeckt; seitlich

zwei blaue, skizzierte Bäumchen. Rechts

und links vom Medaillon, bis zum Henkel

reichend, zwei die Leibung bedeckende,

blau gerautete Felder mit manganbraunen

Punkten.

Faenza, zweite Hälfte 15. Jahrh. H, 26,5 cm.

Unter dem Henkel Marke in Manganbraun.
Abb- aut Taf. 28.

155. KLEINER ALBARELLO mit grauweißer, krakelierter Glasur, bemalt in Blau, Orangegelb,

Manganbraun und Grün. Auf der Stirnseite ein eiförmiger Schild mit auf dreiteiligem,

grünem Hügel stehendem gelben Löwen auf Blau, in der rechten Vorderpranke eine

Kugel haltend, umrahmt von gleichmäßig gewelltem, manganbraunem Band. Auf der

Leibung spitzblattförmige Felder mit aufsteigenden dünnstengeligen Ranken und gelben

Blättern abwechselnd mit großen, halbierten, blauen Schuppen.

Florenz, zweite Hälfte 15. Jahrh. H. 20 cm. Abb au< Tat 26 .

155a. FLACH VERTIEFTER SCHALENBODEN, farbig bemalt In einem blau konturierten,

gebogten Kreis mit Kleeblattspitzen das Profilbild einer jungen Frau, nach

links gewandt. Die Konturen des meisterhaft gezeichneten Kopfes blau,

das lockige Haar goldgelb, bedeckt mit blaugrünem, geknotetem Kopftuch. Das Gewand

am Ärmelansatz grün, gelb und sienarot Seitlich skizzierte Landschaft mit dünn-

stengeligen Blumen.

D e r u t a , um 1490. Wohl nach Pinturicchio. Durchm. 17 cm. In altem, holzgeschnitztem^

vergoldetem Rahmen. Vgl. Sammlung Henry Wallis, Italian Ceramic Art Figure Design and

Other. Forms of Ornamentation etc., Fig. 29, Text pag. XXIII. Abb. aut Tai, w «nd Umschlag.

156. KOLLEKTION VON FRAGMENTEN und Scherben von F 1 o r e n t i n e r und F a e n t i n e r

Gefäßen und Schüsseln mit pastosem Blaudekor, mit Hispano-Mauresken-Motiven,

mit gotisierenden Blättern, mit Wappen und Tieren, dabei ein Krugfragment mit der

F-Marke u. a. m., zusammen zirka 38 Teile.

Von ca. 1420—1470. Abb. auf Tat J

157. DESGLEICHEN, von ähnlicher Art. dabei ein Schüsselfragment mit (halbem)
Profilkopf und grünem Barett, zusammen zirka 30 Teile.

Von ca. 1420—1470. Abb. auf Tat. J.
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Deruta, Faenza, Valencia, Azulejos, Persien u a., 15.— 16. Jahrh.
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r=;8. KOLLtKTION VON FRAGMENTEN UND SCHERBEN AUS MEZZAMAJOLIKA von

riorenz, Padua, Mantua u. a.; dabei: Schlüssclfragnicnt mit Proiilkopf mit Barett, gcfliigeltc

Engel, WappcnfraRnient, von Kel'Üigcltcn Engeln flankiert, u. a. ni.

Knöe 15. Jalirh. bis Anfauc 16. .lahrh. M'K mnsteticnd.

159. Desgleicben, Fragmente von Siena, Facnza, Gubbio, Üeruta, dabei

kleines Wappen eines Casa Pirotatcllers mit beistehender Marke (der

Kreis dunkelblau, das B. P. in die Glasur geritzt), zusammen zirka

19 Teile. Abh. auf T«t. K-

IfiO. SECHS TEILE VON MAJOLIKAFLIESEN von Faenza, Padua usw.

Dabei ein Stück Robbiafries mit Palmettenranke, ein Wappen, zwei

Portrüts usw.

Um ca. H5P— 151Ü. Abb. auf Tal K. Zu Nr. 159.

161. FÜNF FRAGMENTE VON PERSISCHEN GEFÄSSEN mit farbigen Zinn- und Bleiglasuren.

IS.~16. Jahrh. Abb. aul Tnf. K,.

162. NEUN FRAGMENTE VON SPANISCH-MAURISCHEN GEFÄSSEN, dabei zwei mit Wap-

pen und lllstriert, zwei Fliesenteile usw. Valenzia, Azulelos u. a.

15.— 16. Jahrh. Abb. aui Taf.

lb2a. DESGLEICHEN, 16 Teile, dabei Boden einer persisclien Lüsterschale, um 1300, Mezza-

majolika, Deruta, Faenza, und eine Fliese, dinglich sechseckig, mit symmetrisch an-

geordneten blauen, fünfteiligen Blüttern vom Fußboden der Kapelle Carac-

cioli in der Kirche S. Giovanni a Carbonara, Neapel.

15.— 16, Jahrh. Vgl. 0. v. Falke. Malolika. pag. 80, und Henry Wallis. Ilallan Ceramic Art. Figure

Design, pl. 111. Abb. auf_T«j _L

11. BILDWERKE IN TON UND HOLZ.

163. CHERUBKOPF mit Gloriole, weiß glasiertes Relief. Den Kopf bedeckt lockiges Haar, der

Blick nach rechts seitwürts gericlitet.

Andrea della Robhia. um 1500. Gr. 27X42 ctn. Abb. auf Tut, ao.

164. KLEINES. FARBIGES MAJOLIKARELIEF: H a 1 b f i g u r der Maria mit dem
Jesusknaben, im Hintergrund zwei Seraphim. Maria trügt einen vom Kopf herab-

fallenden, den Körper bedeckenden Mantel in Blau mit grüner Rückseite, schwarzbruunes

('icwand mit gelber Bordüre, der Hintergrund weiß, oben blau mit Wolken.

Robbla- Werkstatt, um 1500. Komposition in der Art des Benedetto da Majano. Ein fast

gleiches Stück in London im Viktoria- und Albert-Museum. Qelb glasierter, profilierter, viereckiger

Rahmen mit Blattfries. H. 30 cm. Br. 25 cm. Abb. uuf Tat,

165. TERRAKOTTAGRUPPE (Teil einer Kreuzigungsgruppe). Maria, vor dem Kreuz

im Schmerz zusammengesunken, wird von der heil. Magdalena

gestützt.
Florenz, zweite Hälfte 16. Jahrh. H. 28,5 cm. Lg. 31 cm. Auf rechteckigem, holzgeschnitztem

und vergoldetem Nußholzpostament. dessen H. M cm, B 30 cm. T. 17 cm beträgt. Abb. uut Tat, 39.

166. TERRAKOTTASTATUETTE eines an beten den Engels (Teil einer größeren

Gruppe), den Kopf mit dem lockigen Haar andachtsvoll abwiirts geneigt, die Hände über

der Brust gekreuzt, die Körper bedeckt ein Gewand mit malerisch gruppierten Falten,

l'lorentinisch, Ende 16. Jahrh. H. 42 cm. Aib aut Tat 39_
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166». Desgleichen, stehende FiRur der Maria FRyptiaca als Auachorelin.
farbiR bemalt. Das schmerzvoll verzogene (icsichl aufwärts blickend, die Hündc über der

Brust gefaltet. Das lange Kopfhaar fällt aufgelöst bis über die Hüften herab, von der

Brust aus bedecken lange Haare den Körper bis zu den Knien. Rückwärts an einen nauni-

stumpf gelehnt.

Art des Andrea dcl Vcrrocchio, um 1500. H. 6.5 cm. lat x

167-68. ZWEI GROSSE TERRAKOTTAFIGUREN, halbe Lebensgröde. a) Der heilige
Augustinus, den Kopf halb rechts gewandt, bekleidet mit Mytra und einer Kutte, unter

der der faltige Rock sichtbar wird, in der linken Hand ein Buch haltend, mit der Rechten

darauf weisend, b) Die heilige Monika, den Kopf über die linke Schulter gewandt,

den Mund sprechend geöffnet, in der linken Hand ein offenes Buch, den Kopf bedeckt ein

Tuch, welches bis auf die Schultern herabfällt, der Körper wird von einem faltigen Gewand
umhüllt.

Ü i u V a II u j Mi ne Ho, Fudua, um 1500. Vgl. Cornelius h'ubriczy: Jahrbuch der preuQischcn

KunstsammhinKeii. Bd. 28. pag. 5.1, 73 u. i. H. 115 cm. Auf Holzposlamcnt. Ai.b. aui lai. as,

169.

TERRAKOTTAFIGUR DER MADONNA MIT KIND, farbig bemalt, stehende Figur, das Ge-

sicht über die linke Schulter gewandt, mit dem rechten Arm das auf einem Postament

stehende, fast nackte Christuskind haltend und mit der linken Hand nacli seinem Ärmchen

fassend. Um das Haupt ein faltiges, weißes Kopftuch; das Untergewand rot, über Schul-

tern und Hüfte sowie über das Postament, auf dem das Christuskind steht, ein blauer Man-

tel malerisch drapiert.

Jacopo Sansovino, Florenz, H86— 1570. Qriippe von vornehmer, edler Oeslallung (wohl

Porträt) und von groüem Liebreiz im Ausdruck. H. 88 cm. AUb. »ut Tni. jq.

170.

TERRAKOTTAFIGUR DER MADONNA (aus einer Verkündigungsgriippe), unbernait.

stellend, in der linken Hand das geöffnete Gebetbuch, die Rechte lose herabliüngend. Den

Körper bedeckt ein in engen Falten anliegendes Gewand, über die linke Schulter fällt lose

ein Mantel, der an den Hüften gerafft ist und durch das Anstützen des Buches gehalten wird.

Das in Zöpfen um das Haupt gelegte Haar wird von einem sich bauschenden, hinten herab-

fallenden Schleier teilweise bedeckt, das Haupt halb links gewandt, der Blick deimitvoll

nach unten gerichtet, als ob sie soeben die Botschaft des Engels vernähme.

Reste alter Bemalung. Werk des Antonio Begarelli, 1479- 1565, welches grolle Ähnlichkeit

verrät ma der Maria mit dem Kinde in der Chiesa di S. Pietro in Modena und der

Madonna mit dem Jesusknaben und dem kleinen Johannes im Museo
Civico. ebenfalls in Modena. M. 96 cm. Abb. jut NI

171.

TERRAKOTTABUSTE EINES MÖNCHES (H 1 g. Franz von Assisi?). Die beiden

Hände, von denen die linke ein Kruzifix hält, über der Brust gefaltet. Die Kutte wird an

der Hüfte durch einen Strick gehalten, der Kopf mit kurz geschorenem Haar, das hagere

Gesicht mit kurzem Schnurrbart halb seitwärts gewandt.

Florenz, um 1500. Ein Werk von tiefer Empfindung und lebenswahrem Ausdruck. H. 66 cm.

Abb, auf '1 j> .V

172.

POLYCHROME STATUETTE DER STEHENDEN MARIA MIT DEM CHRISTUSKIND,

Hochrelief. Rücken unbearbeitet. Maria mit einem turbanähnlichen Kopftuch, unter dem

die Haare in Strähnen auf die Schulter lierabfallen. Das lange Gewand faltig gerafft, ganz

vergoldet und an der Bordüre mit Blumen und Versalien geziert, die Rückseite blau, das

Untergewand, von dem ein kurzes Stück am Fuß zu sehen ist. rot. Das Christuskind, mit

langem, bis zu den Füßen reichendem Gewand, hält in den beiden Händen einen Rosen-

kranz. Die Gesichter mit Originalbemalung.

Französisch, um 1500. Nuflholz. H. 44 cm. Dazu gehörig ein späteres, gepreßtes Lederettii.

Abb. auf Tut. M
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191. APOTHEKERVASE mit breiten Doppelhenkeln, kugelige Leibung mit eng eingezogenem

Fuß und kurz abgesetztem Hals, emailartige, fleckig blaue Glasur mit ausgesparten, wahllos

über die Fläche verstreuten Trophäen in Orange, weiß gehöht (bianco sopra bianco), auf

der Stirnseite die allegorische Figur einer auf einem Thron sitzenden Fürstin mit Zepter

in der Hand unter einem Baldachin, auf gelbem Hintergrund, darunter Inschriftband:

AD* MALVA.
Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 30 cm. Abb. aui Tat. 0.

192. GROSSE APOTHEKERVASE, kugelige Lei-

bung mit eng eingezogenem Fuß und engem

Hals, vorzugsweise blauer Dekor, mit Gelb

und Grün gehöht, auf der Leibung ein breites

Schriftband: AO ‘ CICOREE •, oberhalb und

unterhalb verschlungenes Bandwerk mit

Rosetten und dünnstengeligen Ranken, in der

Mitte ein tropfenförmiger Schild mit Kreuz

und übereinanderstehenden Initialen S A; das

Ganze umrahmt von einem breiten Eichen-

laubfeston, an den Seiten mit Schleifen-

motiven.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Hinten skizzierte Marke

in Blau. H. 47 cm.

Abb. aut Taf. 0.

193. APOTHEKERVASE mit grünen Doppelhen-

keln und gelben, plastischen Masken, auf der

Stirnseite schmales, weißes Schriftband mit

Rollwerkkartusche: FIO*^* ‘DI ‘BORRA^*

der ganze Dekor in Chromgelb auf fleckigem,

blauem Grund gehalten, oberhalb des Bandes

zwei heraldische Löwen zwischen einer Lilie,

auf der Rückseite geflügelte, weibliche Gro-

teske, mit Gewandmotiven und Kameen, die

ganze übrige Fläche wird durch verschlungenes Akanthus- und Rankenwerk bedeckt, am

llals Gewandmotive.

Ende 16. Jahrh. H. 30,5 cm.

194. TONDINO, in der Vertiefung ein gelbgrundiger Kranz mit blauem Flechtband, und in der

Mitte ein blaues M auf weißem, punktiertem Grund, in der Kehle zierliche Halbbogenver-

zierung. Der Rand mit vier kreuzweise sich gegenüberstehenden Feldern mit blaugelbem,

symmetrischem Rankenwerk auf orangefarbigem Fond, dazwischen kleinere, schmalere

Felder mit gelben Rauten und grünen Zwickeln.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 24 cm. Abb. auf Taj. jg,

195.

TONDINO mit emailartiger Glasur. Zitronen- und ockergelber Fond mit ausgespartem, in

Blau konturiertem und braun schattiertem, symmetrischem Blattwerk in Form eines sechs-

teiligen Sternes, mit Grün belebt, in dem vertieften Fond ein Schriftband mit: LUCRETIA

• Be •.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 24 cm.

196.

RUNDE SCHALE AUF FUSS mit dem Porträt eines

bärtigen Mannes im Profil nach links, bekleidet mit

flachem, grünem Barett und orangefarbigem Gewand, unter

dessen Kragen am Hals ein Hemd, mit blauen Bordüren ver-

ziert, hervorsieht, auf dem blauen Hintergrund ein verschlunge-

nes Schriftband mit Inschrift; ERGI * ERO BVO * CAPIONE *;

gelbe Randlinie.

Datiert 1530. Durchm. 21.5 cm. Auf der Rückseite in Blau Marke.

Abb. aul Tal. N

Abb. aut Taf N
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Leibung mit engem Hals, auf der Stirnseite ein breites

stilisierten Rl'tt
• dunkelblau, mit ausgesparten, zitronengelben,

st l.s,e en Blattranken, auf der Frontseite über dem Schriftband ein Medaillon mft dem

Akanthusbordür'e
‘“^Xi^cher Tracht; am Hals wachsende gelbe

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 23.5 cm.

flasche mit engem Hals (ohne Henke!), dunkelblauer Fond mit

.

Fläche bedeckendem, symmetrisch angeordnetem. gelbem Flecht-werk und stilisierten, orangefarbigen Blättern mit Knospen, am Hals Bordüre aus anein-
andergereihten Ovalen mit orangefarbigen Tupfen
Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 31 cm.

198.

. GROSSER BAUCHIGER KRUG mit breitem Henkel und gekniffenem Ausguß, blauer,
eckiger Fond mit zitronengelben, verschlungenen Akanthusranken. auf der Stirnseite

eine große Kartusche mit grüner Blattfestonumrahmung und Früchten sowie einem
Wappenschild mit blauer Taube auf drei grünen Hügeln, gelber ('.rund, unterhalb des
Henkels ein Band mit blauer Jahreszahl 1567 und der Marke I> in verwaschenem Cirün.
Ende 16. Jahrh. H. 35 cm.

200. EIFÖRMIGE VASE mit kurzem, breitem Hals und abgesetztem Fuß, fleckig dunkelblauer

Fond mit symmetrischen, die Leibung bedeckenden, zitronengelben, zierlichen Akanthus-

ranken, grün konturiert und ockergelb schattiert, auf der Stirnseite ein Oval mit
Figur eines Kirchenfürsten in einer Landschaft, am Ablauf und an der Schulter

weiß ausgesparte, blau gehöhte, stilisierte gotische Rankenbordüre, am Hals eine Bordüre

aus symmetrischem Flechtwerk mit Blättern.

Mitte 16. Jahrh. H. 32,5 cm. Abb, aut ui. o

201. ALBARELLO, die Leibung in drei horizontale Zonen geteilt, die mittelste zeigt auf ocker-

gelbem Grund ein Schriftband: SY • DEADVABVS * A., dahinter en grisaille gemalte

Trophäen, die obere Zone mit blauem Grund und en grisaille gemalten, geflügelten

Grotesken zwischen einem Medaillon mit dem Profilkopf eines Jugendlichen
Kriegers, die untere Zone mit vertikalen Feldern, bemalt mit Trophäen, abwechselnd
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j) FAENZA.

216. KLEINES. RUNDES SCHÄLCHEN, graublau glasiert und mit weißen Sternchen bemalt.
Mitte 16. Jahrh. H. 5,3 cm. Durchm. 15.5 cm. Am Boden eingeki

217. ALBARELLO, auf der Frontseite ein grüner, blau kon-

turierter Fruchtkranz mit Schriftband: CINQ ' VTIONE.
auf dem unteren Halbkreis ein Wappen; brauner Quer-
balken, unten sechsmal von rechts schräg geteilt, oben
Mondsichel mit Stern auf blauem Feld, auf der Rückseite
Apothekerzeichen: GFB mit Kreuz, darunter 1593.

H. 23 cm.

218. DESGLEICHEN, auf der Stirnseite ovaler, blau, grün
und gelb gemalter Fruchtkranz mit horizontalem Schrift-

band: DIACAPTLICO, im oberen Halbkreis symmetri-
sches, blaugelbes Rankenwerk, im unteren ein Wappen
mit Flammen und Stern auf blauem Fond.
Zweite Hälfte 16. Jahrh. Datiert 1568. Rand abgeschiiitten.

H. 21 cm.

219. ALBARELLO. bemalt in Blau. Gelb, Grün und Braun,

auf der Stirnseite ein rechteckiges Feld mit Profil-
kopf eines bartlosen Mannes, nach rechts

blickend, auf gelbem Hintergrund, seitlich eingerahmt

von senkrechten, blaugrundigen Streifen mit eingeritzten Ranken. Unter dem Bildnis

ein Schriftband mit gotischer Bezeichnung: iPta pciints . Toi in der Fußkchlc die

gleiche Bordüre wie die Porträteinfassung, auf der Schulter braungrundiger Eierstabfries,

auf der Gegenseite symmetrische, große blaue Ranken.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 17,5 cm.

220. VERTIEFTER TELLER, gemalt in Blau, Gelb. Orange und Grün, im Fond ein Kreis-

medaillon mit grünem, gerautetem Segment bzw. orangefarbig mit Gelb gemaltem, von

Pfeilen durchbohrtem Herzen und blauen Ranken, umrahmt von konzentrischen, gelb

schattierten Blattkreisen, der Rand blau, mit verschlungenem, dunkelblauem Flechtwerk

dekoriert, auf der Rückseite blaue Kreise mit Spiralen.

Mitte 16. Jahrh. Durchm. 27 cm.

221. FLACHER TELLER mit gelbem, krakeliertem Fond und orangefarbigen Konturen, in der

Mitte eine Blattrosette, an die sich verschlungenes Bandwerk mit gezackten Blättern auf

leicht blau und grün schattiertem Grund anschließt.

Mitte 16. Jahrh. Durchm. 23 cm.

222. TONDINO, kleisterblaue Glasur mit dunkelblauer, grüner und manganbrauner Malerei,

mit Weiß gehöht. Im vertieften Fond eine vierteilige Blattrosette, eine größere in

diagonaler Richtung sich daran anschließend, über die Kehle bis zum Rande reichend,

bemalt mit symmetrischem, stilisiertem Blattwerk.

Casa Pirota, Mitte 16. Jahrh. Durchm. 22 cm.
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223.

APOTHEKERVASE mit kugeliger Leibung und engem Hals, blau und gelb bemalt, auf der

Stirnseite ein schattiertes Schriftband mit gotischen Minuskeln: a . bt . Iu)ioH . , auf

der Schulterzone ein leerer, konturierter Schild mit dünnstengeligen Ranken und gezackten

Blättern, ähnliche Bordüre auf dem Hals. Auf der Gegenseite eine stehende Gans in

Laubwerk.

Zweite Hälfte 16. Jahrh. H. 24,5 cm.

224. APOTHEKERFLASCHE von bauchiger Form, mit engem Hals, als Dekor

ein in Blau gemaltes, um den Hals gelegtes Tau, welches auf der Stirn-

seite eine Schlinge bildet. Auf der Stirnseite horizontal eine Inschrift in

lateinischen Majuskeln: • A • DE * VIOLE ’, am Hals das Apotheken-

zeichen in gotischen Minuskeln.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 29,5 cm.

225. TONDINO, im Fond eine blaugelbe Rosette mit blauer Zickzackbordüre, die Kehle weiß,

auf dem überfallenden, gelben Rande blaues, skizziertes Schuppenmuster, grüne Mittel-

linie und blaue Randlinien.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 21,5 cm.

226. KLEINE, VERTIEFTE KUMME, weiß glasiert, blau dekoriert, im Fond eine Flechtband-

rosette, auf dem Rande eine breite, blaue Kehle mit eingekratzten Punktrosetten und

Rauten, auf der Außenseite breitere und schmalere Kreise.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 6,5 cm, Durchm. 15.5 cm.

227. KLEINER KRUG auf abgesetztem Fuß mit kugeliger Leibung und breitem, großem Hals

und abgesetztem Ausguß, geschweifter Henkel. Opake, blaue Glasur, auf der Stirnseite

eine gelbe Kreisrosette mit dünn aufgetragenen, weißen Randornamenten in Form sich

überschneidender Vierecke mit Rosetten und Ranken.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 21,5 cm.

228. KLEINER, VERTIEFTER NAPF, rund, lichtblaue Glasur, mit blauer, grüner, gelber und

orangefarbiger, weiß gehöhter Malerei, im Fond ein Eichelzweig, in der Kehle

ein grüner Lorbeerfeston mit gelben Früchten, auf der Außenseite skizzierte Verzierungen

in Blau.

Casa Pirota, erste Hälfte 16. Jahrh. H. 6,5 cm, Durchm. 14,5 cm.

229. KLEINER, BAUCHIGER KRUG mit breitem, eckigem Henke! und kurzer Ausgußnase,

graue, krakelierte Glasur, auf der Stirnseite ein Wappenschild: in Blau eine weiße
A

Spitze, darin ein P mit einem Strich in Form eines liegenden S.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 15,5 cm.

230.

DESGLEICHEN, mit kurzem, gebogenem Henkel, auf der Stirnseite ein primitiv gemaltes

Wappen: geteilter, brauner Schild mit einer fünfzackigen Krone, seitlich Initialen FF,

darunter die Jahreszahl 1523.

Erstes Viertel 16. Jahrh. H. 16,5 cm.

231.

KLEINER, BAUCHIGER KRUG mit gekniffenem Ausguß, auf der Stirn-

seite ein blau konturiertes, ovales Feld mit blauen Sternchen und

Initialen S. F., der Henkel blau schraffiert, darunter eine Marke.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 17 cm.

232.

DESGLEICHEN, auf der Stirnseite in ovalem Feld eine braune
Märtyrerkrone mit zwei Palmwedeln, seitlich um-

rahmt von blauem, verschlungenem, dünnstengeligem Rankenwerk

mit kleinen Blättern und Blüten, der Henkel blau schraffiert, darunter

eine Marke in Manganbraun: Mondsichel.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 18,5 cm. Abb. «uf Tat 30.
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233. VERTIEFTE SCHÜSSEL mit primitiv gemaltem, groflem Brustbild eines Türken auf gelh-
grun schattiertem Hintergrund, der Turban blau mit ausgekratzten, weiden Verzierungen,
das bärtige Gesicht blau, das Gewand grün mit blauen Schattierungen.

J 3A ^ profiliertem NuQholzrahmcn.
234. ALBARELLO mit krakelierter, weißer Glasur, auf der Stirnseite ein ovaler Feston aus

blau schattierten Lorbeerblättern mit gelben Früchten und blaugrün schattierten Bändern,
in der Mitte ein horizontales Schriftband: FILON • ROM.-\n,. im unteren Halbkreis ein
Wappenschild: Taube mit grünem Zweig auf einem Berg, blau schattierter Hintergrund.
Mitte 16. Jahrh. H. 22 cm.

235. DESGLEICHEN, grauweiß, fein krakeliert, auf der Stirnseite das Apothckerzcichen:
Schild mit F V, darunter Schriftband: TRIFERA P , oberhalb und unterhalb des Bandes
dünnstengeliger, verschlungener Rankenfries mit flüchtig gemalten Blüten, Blättern und
Früchten.

Zweite Hälfte 16. Jahrh. H. 23.5 cm.

236. ALBARELLO von gedrungener Form, in Blau, Grün, Gelb und Manganbraun bemalt:
flüchtig skizzierte Rauten mit Blumen und Pfauenfedermotiv in Anlehnung an die Onattro-
centoarbeiten.

Mitte 16. Jahrh. H. 23 cm.

237. APOTHEKERVASE, kugelige Form, mit eingezogenem, profiliertem Fuß und kurzem Hals,

grauweiße, krakelierte Glasur, mit vorherrschend Blau sowie Gelbgriin und Orange
dekoriert, auf der Stirnseite in einem Lorbeerfeston ein Wappen-
schild: ein schräger, weißer Balken von links mit gepanzerter Faust und Dolch in der

Hand, rechts oben und links unten gelber Stern in blauem Feld, auf der Leibung neben-

einanderstehende. perspektivisch gesehene, große Blüten mit gelben Sternen, in Blau

flüchtig gemalt, am Fuß Inschriftband: DIAPVNIS * S.

Zweite Hälfte 16. Jahrh. H. 25,5 cm.

238. ALBARELLO. auf der Stirnseite in Blau gemalter Feston mit gelben und grünen Früchten,

in der Mitte ein horizontales Schriftband: V • ARTA^o, in den beiden Halbkreisen sym-

metrisches Rankenwerk, an der äußeren Peripherie flüchtig gemaltes, spiralförmiges

Bandwerk.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 20,5 cm.

239. DESGLEICHEN, ähnlich, mit Schriftband: ELEHODESIHIO, in dem oberen Teil sym-

metrische Halbbogen in Blau und Gelb, im unteren ovales Feld mit stehendem Hahn, seit-

lich an der Peripherie verschlungenes Bandwerk.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 19,5 cm. Am Boden eingekratzte Zahlen. Abh. auf Tat 4^

240. ALBARELLO, hyperboloidische Form, die Leibung schachbrettartig gemustert in Grün

und Orange mit gelben Punkten und blauen Kreuzchen, auf Schulter und Fuß kleinblättriger

Blattkreis.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 19,5 cm.

241. APOTHEKERFLASCHE, bimförmig geschweift, eingezogener, kurzer Hals mit kurzem,

horizontalem Ausgußrohr. Blauweißer Dekor: auf der Stirnseite ein senkrechtes, große.s.

blaugrundiges Feld mit ausgesparten, naturalistischen Blumen, skizzenhaft flott gemalt, in

der Mitte ein Schriftband in gotischen Minuskeln: a . bt , ifipo •» auf der Gegenseite

flott gemalte blaue, dünne Ranken mit zackigen Blättern.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 31 cm.

242-43. ZWEI ALBARELLI. in der Mitte ein breiter, blaugrundiger, horizontaler Fries mit ein-

gekratzten Spiralranken und gelb gemalten Kreisrosetten, eingerahmt durch gelb und grün

schattierte Bordüren mit primitiven, manganbraunen Verzierungen.

Zweite Hälfte 16. Jahrh. H. 263 cm.
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244. APOTHEKERFLASCHE, kugelige Form, mit zylindrischem Hals, graublaue Glasur mit

dunkelblauem Dekor, auf der Stirnseite ein Schriftband mit gotischen Minuskeln: a . bt .

iiia}orana; auf der Leibung großes, verschlungenes Rankenwerk mit Sternblumen und

Knospen, am Hals aufrechtstehende Palmettenblätter und Ranken.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 24.5 cm.

245. KLEINE APOTHEKERKANNE, kugelige Leibung, mit abgesetztem Fuß, engem Hals, ge-

schweiftem, blauem Henkel und aufrechtstehendem (ergänztem) Ausgußrohr. Auf der

Stirnseite ein Kreismedaillon mit dreizehneckigem, blauem Stern mit in den Grund geritzten

Verzierungen und einem horizontalen Schriftband mit Inschrift: * ACELO •, die kleinen

Zwickelfelder gelb, auf der Leibung verschlungenes, symmetrisch sich entwickelndes,

dünnstengeliges Rankenwerk mit blauen Sternblumen.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 18 cm.

246. ALBARELLO von bauchiger Form, mit tief eingezogencm Fuß und kurz abgesetztem Hals,

auf der Leibung ein breiter Fries aus gelben, in gleichen Abständen voneinander stehenden

Spindeln’mit x-förmigen, blauen Verzierungen, am Ablauf horizontale, blaue, nebeneinander-

stehende Linien, auf der Schulter blaue Tupfen auf gelbem Band.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 21,5 cm.

247-48. ZWEI ALBARELLI. auf der Stirnseite ein großer, ovaler Wulstkranz aus blauweifl

schattierten Lorbeerblättern mit gelben Früchten und ornamentalen, grünen, verschlunge-

nen Bändern, in dem horizontalen Schriftband: ELL ‘ D • lENTIAN bzw. DIA CATOLICO,

in den Halbbogen auf terrasienafarbigem Grund blaue und grün schattierte, symmetrische

Ranken und Blattkelche bzw. gelbe Ovale mit blauen Blattkelchen, von grünen, gezackten

Blättern umrahmt.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 23 und 24 cm.

249. ALBARELLO von gedrungener, breiter, zylindrischer Form, bemalt in Blau und Gelb, auf

der Leibung drei horizontale Zonen, in der Mitte ein Zickzackband, auf der oberen und

unteren Zone ein reich verschlungenes Flechtband in Blau mit eingekratzten, weißen Linien,

am Fuß und Hals grüne und gelbe Ränder.

Mitte 16. Jahrh. (Siena?). H. 23 cm. Abb- auf T«f. si.

250. GROSSE FLASCHE von fast vierseitiger Form, mit engem, kurz abgesetztem Hals, weiße

Glasur, auf der Stirnseite in einem gelben Rollwerkschild ein Kardinalswappen, in ge-

spaltenem Schild auf blauem Grund: rechts ein Turm mit Schornsteinfeger, links ein Adler

mit grünem Baum auf dreiteiligem Tor. Hut und Quasten in Manganbraun.

Ende 16. Jahrh. H. 37 cm.

251-52. ZWEI GROSSE ALBARELLI. weiße Glasur, auf der Stirnseite gelbes, ovales Feld,

umrahmt von einem grünblättrigen Wulstkranz mit gelben und orangefarbigen Früchten,

in der Mitte ein horizontales, breites Schriftband, blau schattiert, die flatternden, um-

gelegten Enden an beiden Seiten in Gelb, Terrasiena, Grün und Manganbraun gemalt,

Inschrift in Blau: MELONIC'O bzw. TAMARINDI . im oberen Halbbogen ein schwarzer,

gekrönter, heraldischer Adler, im unteren blaue Initialen • G * F •

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 31,5 cm. Abb. aut Tat R

253. GROSSE. ZWEIHENKELIGE VASE, eiförmiger Korpus, mit eingezogenem Hals, gelblich-

weiße Glasur, auf der Stirnseite ein ovaler Schild in Blau mit stehendem, gelbem Löwen,

umrahmt von einem primitiv gemalten, grünen Wulstkranz mit gelben Früchten, die Henkel

in Form von grünen Delphinen, mit gelben Masken am Ansatz.

F a e n z a , Mitte 16. Jahrh. Farmacia van Sta. Maria Novella. H. 36,5 cm.



Tafel P

292 301

Faenza, erstes Drittel 16. Jahrh.

267



Tafel Q

O t“
t» U3 —

CJ «C
tsj 1/5

Csl M



53

254. FLACHER TELLER auf kurz abgesetztem Fuß, graublau
glasiert, bemalt in Grün, Gelb, Orange und Blau, mit Weiß
gehöht, im Fond ein sechsstrahliger Stern, in den
Zwickeln blau gemusterte Rauten, auf dem Rande elf

nebeneinanderstehende Rauten mit grüngelb gemusterten
Zwickeln.

Casa Pirota. Aut der Rückseite datiert 1538. Durchm.
23 cm.

Abb. auf Tat. 0-

255. VERTIEFTE SCHÜSSEL, lichtblaue Glasur, mit dunkel-
blauen, flüchtig skizzierten Ranken und Punkten sowie
großen, ahornähnlichen Blättern, schattiert in Blau und
Grün mit rostbraunen Überwürfen und Knospen, in der Mitte ein sitzender Steinbock in

Rostbraun gemalt, auf dem Rand der Rückseite blaue, sich überschneidende, spitze Blätter.
Mitte 16. Jahrh. Durchm. 32,5 cm.

256.

VERTIEFTER TELLER, lichtblaue, krakelierte Glasur mit dunkelblauem, grünem, gelbem
und ockerfarbigem Dekor, im Fond ein gelbgrundiger Wappenschild mit
gekreuzten Zeptern, auf dem Rand eine Blattwulstbordüre mit Früchten, in der

Kehle, bis über den Rand reichend, vier über Kreuz stehende, herzförmige Palnietten-

felder, in den Zwickeln Füllhörner, auf der Rückseite primitiv in Blau gemalte, über Kreuz
stehende Früchte und Wellenlinien.

Casa Pirota, erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 29 cm. Abb. nut Tat, ö-

257.

GEBUCKELTE SCHÜSSEL AUF FUSS, mit gewelltem Rande, lichtblaue (ilasur, i rn

Fond ein Medaillon mit Wappenschild: im unteren Feld schwarzblaues

Schachbrettmuster, das obere gespalten, rechts drei braune Balken auf Blau, links

sitzender Drache auf Grün; an das Mittelfeld schließt sich eine sechsteilige Blattrosette,

aus der sich weitere, blattartige Bogen entwickeln, iedes mit zierlichen Mauresken bemalt

in Braun, Gelb und Grün, die Buckel der Rückseite farbig dekoriert.

Casa Pirota, erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 23 cm. Abb. out lat, Q.

258. VERTIEFTE, GEBUCKELTE SCHALE AUF FUSS, im Fond erhöhter Umbo, mit schreiten-

dem Amor auf gelbem Fond, der Rand elfteilig gefächert, auf blauem Fond aufsteigendes,

gelbes Astwerk mit dreiteiligen, kleinen Blättern und Knospen.

der Rand grün.

Mitte 16. Jahrh. H. 8 cm. Durchm. 26 cm.

259. FLACHER TELLER auf kurz abgesetztem Fuß, in der Mitte

ein kreisrundes Medaillon auf gelbem Grund mit schreiten-

d e m A m 0 r mit Pfeil und Bogen, umgeben von einem grünen,

blau konturierten Wulstkranz aus Lorbeerblättern mit gelben

Früchten.

Mitte 16. Jahrh. Durchm. 28 cm. Abb. aut laf. 0-

260. ALBARELLO mit emailartiger Glasur, bemalt in Gelb, Blau

und Grün. Um die Mitte der Leibung ein horizontales Band

mit gleichmäßig nebeneinanderstehenden, rechteckigen,

diagonal geteilten Feldern, durch grüne und gelbe Streifen

begrenzt, auf der breiteren oberen und unteren Zone ein weiß-

blau-gelb schattierter Faltwerkfries, auf der Schulter blaue

Schuppen.

Anfne 16. Jahrh. H. 21,5 cm.

Zu Nr. 260.

261 ALBARELLO von schlanker Form, grauweiße Glasur, gemalt in stumpfem Blau, pastosem

Manganbraun. Grün und Gelb: großer Schuppendekor, die Fläche gleichmäßig bedeckend,

mit Pfauenfedermotiv, in Anlehnung an die On^ttrocentoarbeiten.

Anfang 16. Jahrh. H. 29 cm.
*>'»> »f.f .
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262. ALBARELLO von gedrungener Form, grauweiß krakeüert, um die Leibung zieht sich ein

Fries von wellenförmigen Ranken mit lichtblauen, kleinblättrigen und dreiteiligen, ge-

zackten. gelben, größeren Blättern in der Art der Hispano-Mauresken, am Fuß und

am Hals schräge Streifen.

Anfang 16. Jahrh. H. 17,5 cm. Abb. auf Tat, sr

263. SCHLANKER ALBARELLO von hyperboloidischer Form, weiß krakelierte Glasur, mit

blauem Dekor in der Art der Hispano-Mauresken: dünnstengelige Ranken, mit kleinen

Blättchen besetzt und in großen, regelmäßig über die Fläche verteilten Blättern endigend,

am Fuß und Hals blaue Tupfenbordüre.

Anfang 16. Jahrh. H. 30 cm. Abb. aut Tat, si.

264. BAUCHIGER KRUG mit breitem, flachem Henkel und gekniffenem Ausguß, krakelierte,

weiße Glasur, mit Blau, Gelb und Orange bemalt, auf der Stirnseite ein Wappen, dessen

Schild mit Adlerkopf flankiert ist, im Feld blaue Mondsichel mit Turnierkragen, rechts und

links verschlungenes Bandwerk. Gelb und blau schattierte Umrahmung in passigem Oval,

seitlich senkrechte Felder mit blauen Mauresken.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 26 cm. Abb- auf Tat, si.

265. GROSSER ALBARELLO von zylindrischer Form, weiße, rosa durchscheinende Glasur, mit

einer Inschrift in großen gotischen, blauen Minuskeln, ohne weiteren Dekor:, pcuttt .

tiatnasca .

Anfang 16. Jahrh. H. 31 cm. Abb. auf Tai, r.

266. FLACHER TELLER, grauweiß krakelierter Grund, im Fond ein Wappen mit
grünem Baum auf gelber Mondsichel, flankiert von zwei gelben Sternen auf

blauem Grund, umrahmt von dünnstengeligem, gewelltem Rankenkranz mit kleinen, drei-

teiligen Blättchen; die gleiche Bordüre am Rande.

Erstes Viertel 16. Jahrh. Durchm. 24,5 cm. Abb. aut Taf. S2 .

267. RUNDE SCHALE auf Fuß von konischer Form, am Ablauf horizontale Kehle, seitlich

zwei ?-förmige, blaue Henkel. Bemalung: im Innern auf einer mit quadratischen Fliesen

bemalten Mauer eine sitzende junge Frau in gelbem Kleid mit grünen Ärmeln, auf dem

Schoß ein Wickelkind haltend, dahinter Schrift: * FlOR * DE * MONTE *, rechts davon

ein viereckiges, blau schattiertes Blatt mit umgelegten Ecken. Auf der Außenseite ein Fries

aus verschlungenem, blau konturiertem, grünem Blattwerk mit terrasienaroten Beeren,

in der Fußkehle grüne und gelbe Bordüren, auf der Unterseite des Fußes blaue Spirallinien.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 9,8 cm, Durchm. 17 cm. Abb. aui Tat, p

268. VERTIEFTER TELLER, in Blau, Gelb und Orange, Terrasiena und Grün gemalt, im Fond

in einem runden, gelbgrundigen Medaillon ein blaues, viereckiges Feld mit

laufendem Hasen, umrahmt von konzentrischen Zonen mit eierstabähnlichem Blatt-

kranz in Blau mit Gelb und terrasienafarbigen, halbierten Blattspitzen, Perlbordüre und sich

überschneidenden Wellenlinien, in deren Ovalen orangefarbige, gemusterte Rauten und

Punktkreise stehen.

Um 1510. Durchm. 22,5 cm. Abb. aut Tat. S2.

269. KLEINER. FLACHER TELLER, im abgesetzten Mittelfeld ein Wappen: brauner Querbalken

auf Weiß, im oberen Feld Mondsichel mit doppeltem Kreuz in Braun und Blau, unten fünf

schräge Querbalken von rechts in manganbraunem Kreis, im Hintergrund verschnörkelte

Bänder und Initialen O. F., auf dem Rand symmetrische Ornamente: Mauresken, in Blau

konturiert und mit Grün und Ockergelb ausgefüllt, auf der Rückseite blau skizzierte, sich

überschneidende Spitzblätter.

Erstes Drittel 16. Jahrh. Durchm. 22 cm. Abb. «ut Tat. S2
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270. GEBUCKELTE SCHALE AUF FUSS, mit sechs sich um ein Mittelfeld grup-
pierenden Muscheln, in der Mitte die betende „Maria egyptiaca“ auf blauem
Fond, an die sechs Seiten schließen sich sechsteilige Rosetten an mit blau aus-
gespartem, gelb schattiertem Rankenwerk auf ockerfarbigem Fond bzw. mit
gelben Ranken auf blauem Fond, in den Zwickeln geflügelte Muscheln, die
Rückseite in Blau und Gelb bemalt.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Marke A. Durchm. 25,5 cm. In geschnitztem, vergoldetem
Holzrahmen.

Abb. nuf Tat 0-

271.

ALBARELLO mit grauweißer, krakelierter Glasur, auf der Stirnseite ein ovaler, symmetri-
scher, dünnstengeliger Rankenkranz mit skizzierten Blüten und schlanken, gezackten
Blättern, blau konturiert und leicht mit Gelb und Grün schattiert, in der Mitte eine blaue
Vase mit drei Windenblüten, darüber: TIRIACA; breite, gelbe Fußbordüre mit blauen
Rändern.

Anfang 16. Jahrh. H. 22,5 cm. »bb, aui T«i 4»

272.

ALBARELLO, breite, gedrungene Form, weiße Glasur, mit saftigem Blau, Grün. Gelb und

Orange dekoriert, auf der Leibung gleichmäßig nebeneinanderstehende senkrechte Streifen

aus sich überschneidenden gelben Wellenlinien, mit grünen, gezackten Blättern, in den sich

ergebenden ovalen Feldern blaue Ranken, an den Schnittpunkten blaue Kreisblüten.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 25,5 cm. Abb. aur Tat. 4 h.

273. ALBARELLO von im ganzen konischer Form, grauweiß krakelierte Glasur. Auf der Leibung

drei horizontale Streifen, auf dem mittelsten Inschrift in gotischen Minuskeln: framoiuia,

auf der Gegenseite drei dünnstengelige Kankenfriese. Auf der oberen Zone unterhalb der

Schulter eine Schuppenbordüre in Blau, Gelb und Orange, auf der unteren am Fuß schräge,

eierstabähnliche Blattbordüre in Blau und Orange, auf der Schulter blaue Rauten mit

Sternblumen und orangefarbigen Punktkreisen.

Um 1500. H. 23,5 cm. Abb. uui Tat 4h.

274. GROSSE, FLACHE SCHUSSEL, krakelierte Glasur, bemalt in Blau, Gelb. Grün und

Orange. In der Mitte, von einem Schuppenkranz umgeben, das Kardinalswappcn

der Piccolomini (das gleiche Wappen mehrfach wiederholt auf den Fußbodenfliesen

des Palazzo Petrucci zu Siena, 1509), auf dem Rande ein Palrnetteiikranz und daran sich

anschließendem, blaugelb schattiertem, zickzackartigem Band, in den Zwickeln Spiral-

linien mit braungrünen Punktkreisen, auf dem Rande wiederum gelbgrundige Schuppen-

bordüre.

E a e n z

a

oder Castel Durante, erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 38 cm. Abu, out Tat H-

275. ALBARELLO von gedrungener Form, auf der Stirnseite ovales Feld in marmorierter,

blauer und orangefarbiger Umrahmung mit grünen Bandschleifen: horizontal ein Schrift-

band: ELTO * ESCOF, im oberen Halbkreis ein ligiertes !B. im unteren auf blauem

Grund drei gelbe Küken.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 21,5 cm.

276. APOTHEKERGEFÄSS von bauchiger Flaschenform, weiß glasiert, auf der Stirnseite ein

gerolltes Schriftband in Blau, gelb konturiert. di^Rückseite gelb und manganbraun, auf

der Stirnseite in gotischer Schrift; B . Öt . ^ . «mf, darüber Apothekenzeichen FF mit

Kreuz, darunter Wappenschild: schräger, blauer Balken von links, im oberen Feld zwei,

im unteren Feld ein Baum, rechts und links FF.

Mitte 16. Jahrh. Emailartiee Farben. H. 23,5 cm. Abh. »ui i;.i
.y ,

277 ALBARELLO von breiter, gedrungener Form, grauweiß krakelierte. cmailartige Glasur,

mit Blau dekoriert, auf der Leibung ein blau schatttiertes Schriftband mit gotischen

Minuskeln; t!f . ö . Tut . ftofar . zwischen zierlichen, dünnstengehgen Ranken mit kleinen

und gelappten, breiten Blättern, am Ablauf und an der Schulter Gitterbordüre.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 19 cm.
Abi},
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278. DESGLEICHEN, auf der Leibung ein

umgehender, großbogiger Kanken-

fries mit großen, asternähnliclien

Blumen und kleinen Blättern in

pastosem, dunklem Blau.

Anfan« 16. Jalirh. Am Boden cingekratzt

eine Jahreszahl? H. 20,5 cm.

Abb. auf Tat. 50,

279. ALBARELLO von breiter, gedrungener Form. Emailartige, weiße Glasur, mit Blau dekoriert,

auf der Stirnseite ein breites Schriftband in gotischen Minuskeln: gfrcio . , mit

großbüglgen, dünnstengeligen Hanken und breiter, sechsteiliger Blume und Knospen, an der

Fußkehle Striche, auf der Schulter Gitterbordüre.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 20 cm. Abb. aut Taf. so.

280. Desgleichen, ähnliche Form, von ähnlichem Dekor, auf der Stirnseite Schriftband in

gotischen Minuskeln: ilb . be . batalil

.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 19 cm.

281.

ALBARELLO von konischer Form, in Blau dekoriert, auf der

Stirnseite ein breites, tiefblau schattiertes Schriftband mit um-
gelegten gelben Enden, gotische Bezeichnung: Idia.Jia., auf /— j)
der Gegenseite eine Flechtwerkrosette und zierliche Ranken,

am oberen und unteren Rande zierliche, blaue Maureskenbordüre.
Erstes Viertel 16. Jahrh. Am Boden eine Signatur eingekratzt. H. 17 cm Abb. auf Taf.

282.

GROSSER APOTHEKERKRUG, bauchige Leibung,

mit eingezogetiem Fuß, breitem, geradem Hals, breitem

Henkel und schräg aufsteigendem, geradem Ausguß-

rohr, blau dekoriert: von der Mitte der Leibung auf,

nach dem Ablauf zu ein breites, verschlungenes Band,

dessen umgelegte, gelb bemalte Enden unter der Tülle

Zusammentreffen, in gotischen Buchstaben: ^II®.
niiri® . der übrige Teil der Leibung ist bedeckt mit

symmetrisch angeordneten, dünnstengeligen Ranken,

blauen Kreisrosetten und palmettenartigen Blättchen,

am Hals Rankenbordüre; am Henkel das Apotheker-

zeichen in Blau, Konturen ausgeflossen.

283-84. ZWEI ALBARELLI, fast zylindrische Form, mit

eingezogenem Fuß und Hals, mit emailartigem,

blauem Dekor, auf der Stirnseite ein breites,

schattiertes Schriftband mit gotischen Minuskeln:

u . niairfalio . bzw. . 0fufl . ifopi auf der Gegenseite

sehr schön gezeichnetes Rankenwerk mit gelappten,

dreiteiligen und palmettenförmigen Blättern.

Erstes Drittel 16. Jahrh. Innen rosafarbig glasiert. H. 19 cm.

Zu Nr. 282.

Abb. auf Tal. SO.

285-86. ZWEI ALBARELLI. weiße Glasur mit Blau dekoriert, auf der Stirnseite ein Schriftband

mit gotischen Minuskeln: Ifb . bt • beif • lauti bzw. ffiaebi) • Itata . , oberhalb und unter-

halb des Schriftbandes und auf der Gegenseite große Wellenranken mit kleinen, palmetten-

förmigen Blättern an dünnen Stengeln, an Schulter und Fuß Blatt- und Strichbordüre.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 19,5 cm. Ahh. auf Tat so

287-88. ZWEI DESGLEICHEN, von ähnlicher Form, beide blau dekoriert: a) mit Rankenwerk

nach persischen Vorbildern und Schriftband mit gotischen Minuskeln: irrapiarai b) mit

großen Ranken und sechsteiligen Blüten und gezackten Blättern, auf dem Schriftband:

Abb. auf Taf. 50.

t . Tofabo .

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 22 cm.
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289. ALBARELLO von gedrungener Form, mit eingezogenem Fuß und Hals, grauweiß krake-

horiz^nuTes Sc'hrM'th
Stirnseite e i n

^ u
Minuskeln; Io. . St .

mU großen se’cLhlltf “"l“"'"'’"“’ Gegenseite dünnstengelige Rauken

G terwerk auf rt «TI' T""'
dreiteiligen Blättern, am FußOltterwerk. auf der Schulter blaue Tupfenbordüre.

Um 1500. H. 19 cm.
Abb. oui lul 46

Zu Nr. 296.

291. APOTHEKERVASE, kugelige Leibung, mit zwei flachen Doppelhcnkeln und kurz ab-

gesetztem Hals, weiße, emailartige Glasur mit leuchtendem Blau, Gelb und Grün, inangan-

braun konturiert, auf beiden Seiten in der Mitte ein kreisrundes M ed a i 1 1 o n mit
gelbem, schreitendem Bären und diagonal stehenden, vier eichenlaubähnliclien

Blättern und kleineren, dreiteiligen in der Richtung der Mittelachsen, die ffenkel breit,

schraffiert.

Anfang 16. Jahrh. (Vgl. die Florentiner Gefäße mit pastosem Blaudekor um 1425—50.) H. 17,5 cm.

Abb;_£uf_Tor_S£.

292. KLEINES, RUNDES SCHÄLCHEN mit Doppelhenkeln, auf abgesetztem Fuß, bemalt in

Blau, Gelb, Grün und Orange, im Fond auf tiefblauem Grunde der kniende, das Kreuz

anbetende hl. Franz von Assisi in gelbbrauner Kutte; in der Kehle blaue Mauresken-

bordüre, die Henkel grün, am äußeren Rand kleine, blaue Dchangbordüre.

Anfang 16. Jahrh. fl. 5,8 cm, Durchm. 17 cm. Abb. auf i««. p
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293-94 . ZWEI GROSSE APOTHEKERGEFÄSSE, kugelige Form, mit kurz eingezogenem Hals,

weiße Glasur, auf der Stirnseite das Bernardinszeichen mit schwarz-
blauem Monogramm Christi in gotischen Minuskeln und blauer Gloriole, um-

rahmt von einem naturalistischen Lorbeerkranz in Grün und Orange, blau konturier^

Krste Hälfte 16. Jahrb. H. 29,5 cm. Abb. auf Tat. S3.

295. BREITER ALBARELLO von gedrungener Form mit kurz abgesetztem Hals, gelblichweiße

Glasur. Auf der Stirnseite ein dunkelblaues Kreismedaillon mit schrägem Schriftband, gelb

schattiert, die aufgewickelten Enden grün und manganbraun, in lateinischen Buchstaben:

LAVSDEO •, umgeben von einem orangefarbigen Ring mit terrasienafarbigem, spitzem

Stein, der von großen, streng stilisierten Ranken bandartig umschlungen ist.

Erstes Viertel 16. Jahrfi. H. 25,5 cm, ganzer Durchm. 20 cm. Abb. aut Tat. 53 .

296. APOTHEKERKANNE, bauchige Leibung, mit breitem, flachem Henkel (ohne Hals) und

von der Schulter fast horizontal abstehendem Ausgußrohr. Weiße Glasur, auf der Stirnseite

ein horizontales Schriftband mit lateinischer Bezeichnung: LAISIMONDA • B *, umrahmt

von Rankenwerk und einem Blatt- und Fruchtkranz mit ornamental verschlungenen Bän-

dern in Blau, Grün, Gelb und Orange.

Rllckseitig datiert 1548 und die typische Flechtwerkraute. Mitte 16. Jahrh. H. 24,5 cm.

Abb. auf Taf. 53.

297. DESGLEICHEN, mit kurzem, breitem Hals und gelbem Ausgußrohr, von einem vom Hals

ausgehenden, tauförmig ge-

drehten Steg gehalten, auf

der Stirnseite in einem

ovalen, mit Blau schattierten

Schriftband: SAPA, in den

Halbbogen symmetrische,

gebogte blaue und gelbe

Blätter auf terrasienafar-

bigem Grund, umrahmt von

einem Wulstkranz aus eichenlaubähnlichen Blättern in Blau-Gelb-Grün und großen, orna-

mental verschlungenen grünen Bändern an der Peripherie.

Mitte 16. Jahrh. Rückseitig datiert 1543. H. 27 cm. Abb. auf Tal. 53.

298-99. ZWEI APOTHEKERKANNEN, bauchige, konische Form mit eingezogenem, breitem

Hals, schrägem, an der Schulter ansetzendem Ausgußrohr und breitem, flachem Henkel,

weiße Glasur, mit Blau dekoriert, unter dem Ausgußrohr das Bernarditis-

zeichen (IHS) mit Kreuz in einer Strahlenglorie in Blau und Gelb, die

Leibung bedeckt mit symmetrischem, verschlungenem Rankenwerk und vierteiligen

0 0

Rosetten, am Ablauf verschlungenes Schriftband mit: SY • VIOLATO bzw. SY •

l) ACORO •, am Hals Maureskenbordüre.

Erstes Dritte! 16. Jahrh. H. 19,5 cm. Abb. aui Tat..«<6.

3U0. GROSSER ALBARELLO von breiter Form mit leicht eingezogenem Korpus. Weißgrau

krakelierte Glasur mit tiefblauem, emailartigem Dekor, auf der Stirnseite ein breites,

horizontales Schriftband mit gotischen Minuskeln: JHirnbuIai. tlt.« an den Enden ist das

Schriftband umgeschlagen und gelb schattiert, zwischen den beiden Enden die für Faenza

typische Flechtwerkrautc mit Punkten, auf der Leibung zierliche, flott gemalte, klein-

stengelige Ranken mit zwiebelförmigen Früchten in gewissen Abständen.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 29 cm, oberer Durchm. 16,5 cm. Abb. aui Taf. -to

301. KLEINER. VERTIEFTER TELLER, im Fond ein Wappenschild mit stehen-

dem, braunem Löwen in Gelb, Spangenhelm mit Adler und eichenlaubähnlichem,

grünem Mantel, auf dem Rande farbiges Granatapfelmuster: auf tiefem Blau vier

über Kreuz stehende Blätter, dazwischen dreiteilige Blattgruppen in Grün und Gelb mit

terrasienafarbigen, pastös gemalten Blüten, auf der Rückseite blaue, konzentrische Kreise.

Anfang 16. Jahrh. Durchm. 25 cm. ln Anlehnung an die Florentiner Arbeiten aus der Mitte des

15. Jahrh. Vgl. Bode. Tafel 26. Abb. auf Tal-__P.
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302. DOPPELHENKELIGE VASE von eiförmigem Korpus, am Fuß und Hals eingezogen, weiße
Glasur, bemalt in Blau. Orange. Zitronengelb und Manganbraun. die Leibung gleichmäßig
bedeckt mit dem Granatapfelmotiv; manganbraun schraffierte Sechsecke, an den Schnitt-
flächen mit blauen, gelb getupften Blüten, in den Feldern große, achtteilige Blätter.
Anfang 16. Jahrh. In Anlehnung an die Florentiner Arbeiten aus der Mitte des 15. Jahrh. H. 31.5 cm.

303. ALBARELLO von schlanker Form mit dem gleichen Dekor wie die vorige Vase, am Fuß
und Hals gelbe, grüne und orangefarbige Bordüren.
Anfang 16. Jahrh. H. 27,5 cm.

Abb. aut Tat 51.

304. DESGLEICHEN, von gedrungener, breiter Form, ähnlich dekoriert wie der vorige.
Anfang 16. Jahrh. H. 23 cm. ...

, , ..

305. DESGLEICHEN, klein, mit ähnlichem Dekor wie die vorigen, in skizzenhafter Ausfiilirung.

Anfang 16. Jahrh. H. 13,5 cm.

306. APOTHEKERKANNE mit weißer, emailartiger Glasur und blauem Dekor, kugelige Leibung
mit eingezogenem Fuß. breitem, gedrungenem Hals und breitem Henkel, an der Schulter

ein aufrechtstehendes (abgebrochenes) Ausgußrohr. Auf der Rückseite unterhalb des Henkels
ein breites, horizontales Schriftband mit gotischen Minuskeln:« . br . irnpo.. auf der

Leibung in leuchtendem Blau große, dünnstengelige Ranken mit Sternblumen und drei-

und vierteiligen Blättern. Blüten und kugeligen Knospen, am Hals aufrechlstehende, palm-

wedelähnliche Blätter mit dünnen Ranken und Knospen, am Fuß Gitlerbordüre.

Anfang 16. Jahrh. H. 26,5 cm. Abi>. nut Tat m.

307. GROSSE VASE von kugeliger Form, mit kurz abgesetztem Hals, emailartige, weiße Glasur

mit blauem Dekor, auf der Leibung ein breiter Fries mit verschlungenen, dünnstengcligen

Ranken, großen Sternblüten und drei- und fünfteiligen Blättern, ein schmalerer Fries mit

demselben Motiv am Ablauf, auf der Schulter Gitterwerk.

Erstes Drittel 16. Jahrh. H. 37 cm. Abb. aut Tat, r.

308.

VERTIEFTER TELLER, weiße Glasur, im Fond ein Kreismcdaillon mit dem Profil-

porträt eines jungen Mädchens, in dem Haar ein blaues Netz, das Gewand,

an der Brust offen, blau und orangefarbig, die Ärmel grün, das Mieder orangefarbig, zitronen-

gelber Hintergrund, rechts und links in einem blau schattierten Segment: CHAMILA --

OFRANCEsch\ auf dem Rand Bordüre aus Heckenrübenblättcrn in der Art des Valencia-

dekors.

Erstes Drittel 16. Jahrh. Durchm. 32,5 cm. Vgl. Fed. Argnani, Taf. XllI, Fig. i. Abb. auf Tut, a

309.

DESGLEICHEN, im Fond ein großesWappen; gevierteter Schild, links oben und rechts

unten ein blauer Adler auf Gelb, rechts oben und links unten fünfmal schräg links geteilt

in Braun und Blau, seitlich ornamental verschlungenes Bandwerk, auf dem Rande in Blau

und Gelb Linien, eingefaßt durch Heckenrübendekor in Blau.

Erstes Drittel 16. Jahrh. Durchm. 31 cm. Ahi., auf Tat, a*

310.

GROSSES APOTHEKERGEFÄSS, hyperboloidische Albarelloform, auf beiden gegenüber-

liegenden Seiten ein großes Oval mit grünem, blau konturiertem Wulstkranz aus gezackten

Blättern, mit braunen und gelben Früchten, im Feld Land-

Schaft mit blauen Gräsern und nacktem Putto
^

mit Steckenpferd und Blattzweig bzw. mit einem

Blumenkorb auf der Schulter, auf dem zwischen den

Kränzen liegenden Fond terrasienafarbige Mauresken, in Blau konturiert, am Fuß und

am Hals Bordüre aus Kreuz- und Sternblumen mit symmetrischen Blättern, regelmäßig

nebeneinanderstehend; emailartige Glasur.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Am Fuß das Apothekerzeichen in Blau und die Jahreszahl 1540. H. 34.5 cm,

oberer Durchm. 21,5 cm. Abb. auf Tat. 4J.
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K) DERUTA.

311. GROSSE. DOPPELHENKELIGE VASE, der Körper von abgeplatteter Kugelform mit

breitem, eingeschnürtem Hals und tief eingeschnürtem Fuß, um die Leibung ein Schrift-

band in Blau: ELSER * VIKE * SENSA • PRIMIO ECHOSA DVRA * EQVITO

ECCIERIO • ECHIARO *. am Ablauf Schuppen in Blau, mit weiß ausgesparten Konturen,

gelb und orangefarbig schattiert, auf der Schulter bis zum Hals zwei große Felder mit

symmetrischem Blattwerk in Blau, Grün, Orange und Zitronengelb auf weißem Grunde,

an der Fußplatte gebogte Rosette. Henkel und oberer Rand glatt gelb.

Mitte 16. Jahrh. H. 34 cm, oberer Durclim. 19 cm. Abb. auf Tat. 63 .

312. GROSSE, VERTIEFTE SCHÜSSEL mit blau und ockerfarbig lüstrierlem Dekor, im

Fond ein schreitender Krieger mit Helm, Rüstung und Schwert,

in der Linken einen ovalen Schild mit schreitendem Löwen und Schriftband: VI * VA *,

seitlich Gestein und wachsende, dünnstengelige Blumen, auf dem Rand symmetrisches,

zehnteiliges Rankenwerk mit Blättern und dünnen Stengeln.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 39,5 cm. Abb. aut Tq1._5^

313. TIEFE SCHÜSSEL, ockerfarbig und blau 1 ü s t r i e r t , im Fond: Herkules’ Kamp f

mit dem Löwen, seitlich ein Baum und dünnstengelige Blumen, auf dem sechsteiligen

Rand abwechselnd drei Felder mit Schuppen und drei mit symmetrischem Blattwerk, ge-

trennt durch radiale Streifen.

Erstes Drittel 16. Jahrh. Durchm. 41 cm. Abb. aut Tnt. ss.

314.

315.

316.

317.

FLACHE SCHÜSSEL mit erhöhtem Umbo, mit Blau und Chromgelb bemalt und

1 ü s t r i e r t, in dem kreisrunden Medaillon Brustbild einer Dame im Profil

nach links und dünnstengelige Blumen, die Kehle gefächert und bemalt mit Schuppen

bzw. symmetrischem Blattwerk und Blattstreifen, auf dem Rande eine Bordüre aus ovalen

Scheiben, abwechselnd mit Rauten, beide mit blauen Schlagschatten.

Erstes Viertel 16. Jahrh. Auf der Rückseite lüstrierte blaue Kreise. Durchm. 34,5 cm.

Abb. auf Tai. 59.

GEBUCKELTE UND GERIPPTE SCHALE auf Fuß, in der Mitte ein kreisrundes Medaillon

mit en grisaille gemaltem P r o f i 1 b r u s t b i 1 d eines bartlosen

Mannes auf fleckigem, blauem Grund, im Fond vertiefte orange- und zitronengelbe

Pfeifen mit blauen Konturen, in den vertieften Randbuckeln braune Kreise mit zierlichen

blauen Blattern und gelben Punkten, die Rückseite blau konturiert.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 7,5 cm, Durchm. 23 cm. Abb. auf Tal, ss.

ZWEIHENKELIGE VASE auf Fuß. zylindrischer Körper, weiße Glasur mit symmetrischen,

von der Mitte aus sich entwickelnden, elegant gegliederten Akanthusranken und orange-

farbigen Blüten, auf dem Fuß skizziertes blaues Blattornament, am Ablauf konzentrische

Kreise.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 20,5 cm. Durchm. 13 cm. Abb. aut Tai. 57.

TONDINO, grauweiße Glasur, in der Vertiefung eine blaugelbe Kreisrosette mit

zwei diagonalstehenden Quadraten in Ockergelb und Blau, im mittel-

sten eine Rosette, auf dem Rand ein sich überschneidendes grünes, metallisch

lüstriertesBlattrankenband.der Rand der Rückseite mit blauen Blattkonturen

skizziert.

Erstes Drittel 16. Jahrh. Durchm. 23 cm. Vgl. Nr. 332. Abb- aut Tai^^

318. TONDINO mit blauem und ockerfarbigem, kupfrig lüstrierlem Dekor, im Fond

ein horizontales BandmitInschrift:DIANA*B*. darüber und darunter Ranken,

in der schräg ansteigenden Kehle eine Schuppenbordüre, auf dem Rande ein Kranz von

Schuppen mit blauen und weißen Tupfen, aus denen sich stilisierte, gezackte, halbbogen-

förmige Blätter gleichmäßig entwickeln, zwischen jedem Blatt ein Punktkreis: auf dem

Rücken drei lüstrierte Ringe.

Erstes Drittel 16. Jahrh. Durchm. 25 cm. Abb. auf Taf. eo.
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319. FLACHER TELLER mit erhöhtem Umbo, blau und ockerfarbiE bemalt und rubinrot
lüstriert, in dem durch eine plastische Rippe absesetzten Mittelfeld in gotischen
Minuskeln das Monogramm Christi, in der Kehle eine kranzförmige, ncunteilige Blattrüscltc,
mit Bluten in den Zwickeln, auf dem Rande ein Kranz aus ovalen, gleichmiißig nebenein-
anderstehenden Blüten an dünnen Stengeln. Auf der Rückseite konzentrische, lüstrierte
Kreise.

Erstes Viertel 16. Jahrli. Durclim. 27 cm

320. DESGLEICHEN, größer, ockerfarbig und blau lüstriert. im Mittelpunkt ein
glatter, gelber Kreis, von dem aus radial sich ein achtteiliges, symmetrisches PalmettcU'
und Rankenornament mit eingestreuten Blumen entwickelt.
Erstes Viertel 16. Jahrh. Durchm. 33,5 cm. (Rückseite überklebt.) Ahb. «„i ut

321. SCHNABELKANNE mit Henkel, der Körper von abgeflachtcr Kugclform, mit eng ein-

gezogenem Fuß. blau und ockerfarbig lüstriert. auf der Leibung ein gleich-
mäßig die Fläche bedeckendes, symmetrisches Paimctten- und Rankenwerk, mit Blüten
durchzogen.

Erstes Viertel 16. Jahrh. Ähnlich im Louvre und im Kensington-Musciim. H. 23 cm.

322. GROSSE. VERTIEFTE SCHÜSSEL, farbig dekoriert in Blau, Ocker, Grün und Zitronen-
gelb auf weißem Fond, in Form dreier konzentrischer Kreise, die durch plastische Rippen
begrenzt sind, in der Mitte ein Wappen: schräg gevierteter Schild mit
ockerfarbigen und gelben Rauten bzw. mit gelben Sternen auf
Blau; in den drei Ornamentzonen ein symmetrisches, streng stilisiertes, gebogtes Ran-
kenwerk mit Früchten.

Erstes Viertel 16. Jahrh. Durchm. 47.5 cm. Ahb. aii( Tnf w.

323. VERTIEFTE SCHÜSSEL, farbig dekoriert in Blau. Grün. Orange und Gelb auf weißem,
krakeliertem Fond, in der Vertiefung einweiblicherEn-face-Kopf.den Blick links

seitwärts gerichtet, das Gewand am Halskragen mit Rankenwerk verziert, auf dem Rande
gefächerte Felder, abwechselnd mit Schuppen, symmetrischen Ornamenten und radialen,

blaugelben und grünen Strichen, im Hintergrund des Mittelfeldes ein verschlungenes Band

mit Inschrift: LA - FAUST - INA : B - BELLA.
Erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 38 cm, In braunem Holzrahmcn. Ahb. mif Tut rr

324. DESGLEICHEN, von ähnlicher Anordnung, im Fond das Hüftbild einer jugend-
lichen Frau im Profil nach links in grünem Gewand mit blauen Verzierungen, mit

ockerfarbigen Ärmeln und ebensolcher Bordüre am Ausschnitt, auf dem anliegenden Haar

ein gelbes Barett, im Hintergrund verschlungenes Band und Blumenranken, Inschrift:

LA — ANTONI—A * BELLA •. auf dem Rande gefächerte Felder mit symmetrischem

Blattwerk, radialen Streifen und gelben Rauten mit ockerfarbigen Krcuzchcn.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 39,5 cm. Ahb, «ut Tat w

325. VERTIEFTE SCHÜSSEL, ockergelbiüstriertundmit blau und weiß ausgespartem

Pfauenaugenmotiv bemalt, welches netzartig, vom Mittelpunkt aus sich entwickelnd,

die ganze Fläche gleichmäßig bedeckt und nach dem Rande zu sich vergrößert.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 40 cm. In braunem Nußholzrahmcn. Ahb. «uf Tat, .m,

326.

GROSSE, TIEFE SCHÜSSEL, im Fond Szene aus der biblischen Geschichte: Christus

zeigtdemungläubigenThomasdieWundmaic, hinter den Figuren ein ver-

schlungenes Band mit lateinischer Inschrift: MIXT — EM — ANVM — TUAIN — LOGHO
— CRAO — RV — M :. dazwischen dünnstenglige. aufsteigende Blumen, auf dem Rande

gefächerte breitere und schmalere Felder mit größeren und kleineren Schuppen, ockergelb

mit Blau schattiert und konturiert und lüstriert.

Erstes Viertel 16. Jahrh. Durchm. 45 cm. In braunem Nußholzrahmcn. Ahh. aut Tat, m
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327.

SCHLANKES KÄNNCHEN mit eiförmiger Leibung, schlankem Hals und breitem Henkel,

Dekor in Blau. Gelb, Grün und Terrasiena, auf der Stirnseite ein grün gerahmter Halb-

bogen mit dem Profilkopf einer jungen Frau, mit blau schattiertem Hinter-

grund, rechts ein Pfeil mit einem lateinischen a. am Hals und auf der Leibung gelbe Schraf-

fierungen und Tupfen in blau abgegrenzten Feldern, auf dem Henkel Streifen und Rauten,

mit runden Tupfen an der Peripherie in Terrasiena.

Krstc Hülfle 16. Jahrh. H. 21,5 cm. Abb. auf Tat. s.

328. DESGLEICHEN, von ähnlicher Form, auf der Stirnseite ein ovales Medaillon mit dem
betenden heiligen Franz von Assisi, gemalt in Blau, Grün und Ockergelb,

auf der Leibung senkrechte, von blauen Linien umrahmte Felder mit schrägen, senkrechten

blauen Streifen und chromgelben Schraffierungen. Der Henkel ganz gelb.

Erste Hiilftc 16. Jahrh. H. 21 cm. Ahh. aui Tat s

329. DESGLEICHEN, ähnliche Form, auf der Stirnseite ein herzförmiges Medail-
1 0 n mit horizontalem, breitem, weißem Band mit Inschrift: LVDIVICHA •, in den Zwickeln

ein symmetrisches Blattornament in Blau und Grün auf Zitronen- und ockergelbem Fond,

auf der Leibung blau umgrenzte Felder mit schrägen und senkrechten bzw. Zickzackstreifen

und in Terrasiena schraffiert und punktiert, ebenso der Henkel.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 20 cm. Abb. auf Tat, s.

330. GROSSE ZWEIHENKLIGE VASE, bauchige Leibung mit breitem, eingezogenem Hals und

eng eingeschnürtem Fuß, in Blau und Ocker lüstriert, auf dem Ablauf ein Zick-

zackmotiv aus halbseitig konturierten, wachsenden Blattspitzen. Zwischen dünnstengeligen

Blattstauden am Fuß eine Strahlenrosette mit Knospen, auf dem Hals beiderseitig ein Feld

mit Lorbeerfeston und symmetrischen Blattgruppen in den Zwickeln, in der Mitte ein

von einem Pfeil durchbohrtes Herz mit einer Krone darüber.
Anfang 16. Jahrh. H. 28 cm, oberer Durchm. 14.5 cm. Abb. auf Taf. S7.

331. DESGLEICHEN, der Körper diskusförmig, der Hals eng eingeschnürt und am Rand sich er-

weiternd, am Abblauf schräge Stabwulsten in Ocker und Blau schattiert, auf der Schulter

bis zum Hals Felder mit Schuppen, unterhalb des Randes eine Blattbordüre auf weißem

(irund, am Fuß eine Eierstabbordüre.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 25 cm. Abb. auf Tat. 57.

332. VERTIEFTE SCHOSSEL (Rand abgeschnitten), im Fond Brustbild einer Frau mit seit-

wärts geneigtem Kopf, das Haar in Zöpfen, die vorn über die Schultern fallen, zusammen-

gclegt, im blau schattierten Hintergründe verschlungenes Band mit Inschrift: V — MB —
ELM — RIRTVT — TAVITA — ONO — RA *. Farben vorzugsweise blau, gehöht mit Gelb

und Grün.

Anfang 16. Jahrh. ln holzgeschnitztem, vergoldetem Rahmen. Durchm. 26,5 cm. Ein ähnlicher

Teller aus der gleichen Werkstatt in der Sammlung Pringsheim-München. Vgl. den Rand von Nr. 317.

Abb. auf Taf. 59.

333. ZWEIHENKLIGE VASE AUF FUSS, zylindrischer Körper, blau und ockerfarbig

1 ü s t r i e r t , auf der Leibung je ein breites Feld mit vierteiligem Blattmuster und Würfeln,

aus sich überschneidenden Kreisen gebildet, eingerahmt durch senkrechte, geschuppte Strei-

fen, am Ablauf eine Strahlenrosette, am Fuß stilisierter Blattkranz.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 15,5 cm. Durchm. 16 cm. Abb. auf Tat, s

334. VERTIEFTE SCHÜSSEL, bemalt in Blau. Orange, Gelb und Grün auf weiß krakeliertem

Grund, im Fond ein Reiter mit Lanze auf springendem Pferd, mit brau-

nem Barett, brauner Jacke mit grünen Ärmeln und gelber, langer Hose; der Rand in der

typischen Form abwechselnd mit Schuppen und symmetrischem Blattwerk dekoriert.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 41.5 cm. Abb. auf Tif. 59^
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335.

APOTHEKERTOPF, kugelige Leibung, mit eingezogcnem Fuß. engem Hals. Henkel und
fast senkrecht stehender Ausgußtülle, die durch eine grüne Schnur mit dem Hals verbunden
ist, blauer Fond mit ausgesparten Ornamenten auf weiß krakcliertem Grund, die blau, gelb
und grün schattiert sind, auf der Stirnseite ein weißes, horizontales Band mit Inschrift:
Y • D. ' S • RADICI •, an der Ausgußtülle herzförmiger Schild, quer geteilt mit !> und N.
darüber ein S mit Kreuz, am Ablauf zwei Halbmänner. deren Körper sich in Rankenwerk
auflösen, auf der Schulter zwei Grotesken mit sich gegenüberstellenden phantastischen
Vögeln und Ranken.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 27,5 cm.

336.

RELIEFIERTER TELLER, vertieft, mit gewölbtem Unibo, blau, mit etwas Grün dekoriert,

inderMitteeinlaufenderEberineinerLandschaft. auf dem Rande radial
aufsteigendes, wachsendes Blattwerk in Palmettenform.
Der Uta oder Gubbio, erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 26,5 cm. Abh. >l.i v«( s

337.

GROSSE, TIEFE SCHÜSSEL mit krakelierter, weißer Glasur und ockerfarbigerund
blauer. lüstrierterMalerei. Im vertieften Fond die H a 1 b f i g u r e i n e r F r a u

.

en face, das Haar in der Mitte gescheitelt, bedeckt mit einem Kopftuch und flatternden

Bändern. Um den Hals eine Kette mit Kleinod. Das Gewand läßt die rechte Brusthälftc
frei. Seitlich rechts und links dünnstengelige. wachsende Blumen. Der Rand a quartieri

geteilt mit Schuppenfeldern und Rauten mit symmetrischen Blättern.

Erstes Drittel 16. Jahrh. Durchm. 42 cm. *hh »ui

337a. TIEFE SCHÜSSEL, im Fond Profilkopf eines bärtigen Kriegers mit

H e 1 m . auf der Kehle Schriftband mit Rankenverzierungen und Umschrift: RODOMONTH
FIERO, auf dem Rand gefächerte, kreuzweise sich gegenüberstehende Felder mit sym-

metrischem Rankenwerk In Blau und Grün auf orangefarbigem und zitronengelbem Grund.
Ende 16. Jahrh. Durchm. 38,5 cm.

L) URBINO UND GUBBIO.

338. FLACHER TELLER mit leicht vertieftem Fond, bemalt in blauen Konturen, blau und grün

schattiert und reich in Rubinrot lüstriert, im Fond ein Blutenkelch mit
Knospen, auf dem Rande kreuzweis gegenüberstehend vier symmetrische Blattgruppcn

mit einem grün gerahmten Oval in der Mitte und einem aufsteigenden, gezackten Blatt, auf

der Rückseite konzentrische, lüstrierte Kreise.

Gubbio, Anfang 16. Jahrh. Durchm. 28 cm. Aiih. nuf TiU di.

339. FLACHER TELLER mit bildmäßiger Darstellung: „Tod des Perserkönigs Horo-
p a s t e.“ Im Mittelpunkt vor einem Palast steht der in einen blauen Mantel gehüllte greise

König, der von einem Getreuen beschützt wird, während von rechts und links Bewaffnete

auf ihn eindringen. Die Farben von emailartigem Glanz: Blau, Gelb, Grün, Braun, Terra-

siena, Manganbraun.

Lüstriert von Giorgio Andreoll in Gubbio. Auf der Rückseite lüstrierte, flüchtig

skizzierte Ranken und Inschrift, auf die Darstellung bezüglich, mit Jahreszahl 1533. U r b i n o

,

Arbeit von Xanto Avelli. Erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 28 cm.
Abb. im Tctt und auf Tat. M.

340.

FLACHE SCHALE, ohne Fuß, weiß glasierter Fond, in der Mitte ein kreisrundes Medaillon

mit einem auf einem Felsen unter einem Baum sitzenden, harfcspielendcn
Edelmann, umgeben von Loggiengrotesken mit Kameen auf braunem und blauem

Grunde. Die Rückseite ähnlich dekoriert, in der Mitte ein profilierter, plastischer Umbo mit

Blattkranz mit Rosetten.

Urbino, Mitte 16. Jahrh. Durchm. 26 cm. In vergoldetem, holzgeschnitztcm Rahmen.
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341.

SCHALE in Form einer naturalistischen Muschel, der Fuß von gleicher, aber kleinerer

Form, an der Volute eine Maske, opakblau glasiert und k u p f r i g 1 ü s t r i e r t . die Kon-

turen mit breiteren und schmaleren Strichen nachgezogen, innen ein verschlungenes Ran-

kenwerk.

Qubbjo, erste Halite 16. Jahrh. H. 9,5 cm, B. 14 cm. Le. 17.5 cm. Abb. aut Tat, t
,

Zu Nr. 339.

342. RELIEFBILD mit einem Schalenboden in Blau und Grün, rubinrot lüstriert, Dar-

stellungdesheiligenHieronymus.vordemKreuzbetend.die Umrah-

mung in Form einer plastischen gelben Gloriole auf blauem Grund und einem mit

gelben Schleifen gebundenen Lorbeerkranz.

Erste Hälfte 16. Jahrh. Durchm. 27 cm. ln holzeeschnitztem, vereoldetem Rahmen.

Abb^_aui_T3|^^

343. KLEINE SUPPENSCHALE auf Fuß, im Fond bildmäßige Darstellung einer Ge-

burt s s z e n e ,
auf der Außenseite Loggiengrotesken.

Urbino, Mitte 16. Jahrh. H. 12 cm. Durchm. 16 cm. Abh, aut Tat. t

344. TELLERFRAGMENT mit einer Szene aus der Mythologie :„Latonawirddurchdie

Bauern von dem Quell veriagt. aus dem sie auf ihrer Flucht trinken

wollte“, im Vordergrund ein Torbogen, der den Blick auf eine bergige Landschaft frei-

läßt. Farben; Blau, verschiedenes Grün. Braun. Zitronen- und Chromgelb, rubinrot,

lüstriertvonMaestroGiorgio.
Urbino. XantoAvcllI, datiert 1535. Durchm. 20 cm. ln altem, geschnitztem und ver-

goldetem Rahmen.
Ahb. in. t». und .ui t... t

345. TEILFRFRAGMENT mit einer Szene aus der biblischen Geschichte, im Vordergrund.

„David schlägt den Goliath", seitlich werden die beiden Heerlager sichtbar, im

Hintergrund ein Fluß mit hohen, bergigen Ufern. .....
Urbino. erstes Drittel 16. Jahrh.. auf der Rückseite auf die Darstellung bezügliche Inschrift und

Signatur: * P '• Qr. 14,5X20 cm.
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346.

TINTENFASS. Auf dreipaßförmig gegliedertem Fuß mit Klauen steht das runde Gefäß auf
schlankem Fuß, flankiert von drei Faunen, zwischen denen an der Leibung Je drei plastische
Tierköpfe angebracht sind. Farben; Blau. Gelb. Orange und Grün,
ürbino, Mitte 16. Jahrh. H. 19 cm.

Zu Nr. 344.

347.

GROSSE APOTHEKERVASE, eiförmige Leibung, mit doppelten Schlangenhenkcln und

Maskenansatz, kurzem Ausgußrohr und eingeschnürtem Hals, auf der Stirnseite ein großes,

ovales, gelbes, von grünem Blattfeston umrahmtes Feld mit orangefarbigem, dUnnstenge-

ligem Rankenwerk und einem breiten Schriftband: A : D : BETONICHA, auf dem Band

unter dem Ausgußrohr ein Möch in brauner Kutte mit einem Stab, an dessen Ende GAS
steht.

Urbino, Ende 16. Jahrh. H. 34 cm.

348.

ALBARELLO. weiß glasiert, flüchtig gemalte Ranken und (Grotesken, in der Mitte ein

Schriftband: LINCTI • PVL • VVLP • darüber eine Leiter mit Buchstaben A A, von zwei

Löwen flankiert, unten ein Wappenschild mit steigendem Löwen, der eine Leiter hält,

ürbino, zweite Hälfte 16. Jahrh. H. 23 cm.

M) SIENA.

349.

FLACHER TELLER, in der Mitte leicht vertieftes, weißes, krakeliertes Medaillon mit

einer Hand, die aus einem mit einer Rüsche verziertem Ärmel her-

vorsieht und die ein breites Messer mit der Signatur F hält, auf dem

Rande schmale und breitere konzentrische Kreise mit blauen und braunen Eierstab-.

Mosaik-, Schuppen- und Flechtbandmotiven in reizvoller Abwechslung.

Die Rückseite zeigt die für Siena charakteristische Musterung: in blauen Konturen um

den abgesetzten Fuß ein zehnstrahliger Stern und Halbbogen in Blau und Terrasiena, schraf-

fiert und punktiert, in der Mitte ein blaues G.

Um 1500. Durchm. 23,5 cm. ahh im Ten und auf Tat. !



66

350. DESGLEICHEN, in der Mitte ein Medaillon mit dem Profilbild einer Frau in

Blau, mit gelbem Kopftuch, auf dem Rand über Kreuz symmetrische, palmettenförmige

Blattstauden auf Terrasienagrund, abwechselnd mit blaugrundigen Kreisen und zitronen-

gelben Rauten. Am Rande eine Eierstabbordüre, die Rückseite ähnlich wie beim vorigen

Teller.

Um 1500. Als Marke ein P mit zwei kleinen Kreisen in Blau. Durchm. 21,5 cm. Abb. auf Tat, u.

Randmotiv von Nr. 349.

351. APOTHEKERVASE, der Körper von abgeplatteter Kugelform, mit eingezogenem Fuß,

breitem Hals und breitem, grünem Henkel, der den Hals umfaßt und in Form einer ge-

drehten Schlinge das von der Schulter

aufstrebende Ausgußrohr umschließt,

um die Leibung zwei plastische, grüne,

horizontale Rippen, die ein weißes Band

begrenzen mit Inschrift: SF * STICA-

DOS, an dem blauen Ausgußrohr das

Apothekenzeichen: ein konturierter,

gelber Schild mit verschlungenem

Monogramm N S, darüber ein T und

ein Kreuz, am Ablauf unterhalb des

Ausgußrohres ein rundes, blaugrun-

diges Medaillon mit gelber Sonne in

stilisierten Strahlen, unterhalb des Hen-

kels das gleiche Monogramm wie auf

dem Schild, auf der Leibung oben und

unten auf Terrasienafond ausgespartes,

symmetrisches, blau schattiertes Ran-

kenwerk mit Füllhörnern, Palmetten und

geflügelten Masken, am Hals eine stilisierte Blattbordüre.

Anfang 16. Jahrh. H. 28 cm. Abb. auf Taf. 64.

352-53. ZWEI ALBARELLl mit ähnlichem Dekor und mit dem gleichen Apothekerzeichen wie d.

vor., auf der Stirnseite ein ovaler Wulstkranz aus blau schattierten Lorbeerblättern, über den

oberen und unteren Schnittstellen ein gelber Schild mit demselben Monogramm wie oben,

in der Mitte ein horizontales Schriftband: a) VG : b^SILICO, b) BENEDICTA * S, im

oberen Halbkreise auf Terrasienagrund in Blau ausgesparter Akanthuskelch mit einem

Schwan mit ausgebreiteten Flügeln, rechts und links davon zwei stehende Schwäne, im

unteren Halbkreis blaues Kreismedaillon mit gelber Sonne.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 25 cm. Abb. aut Tat, m.
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354.

ALBARELLO, auf der Stirnseite ein großer, stilisierter Blattkranz in
Grün und Gelb, blau konturiert. in der Mitte ein horizontales, weißes
Band mit blauer Inschrift: MICLETA. in dem oberen Halbbogen auf
braungelbem Fond zwei sich gegenüberstehende Delphine, auf denen ein
geflügelter Putto sitzt, im unteren wiederum ein runder Blattkranz mit
konturiertem Wappenschild auf blauem Grund: drei grüne Hügel mit
einer Blume auf braungelbem Fond; seitlich von dem Kranz in den
Zwickeln ausgesparte Ranken mit Palmettenblumen, in Blau schattiert
Auf der Rückseite symmetrische blaue Schleifen und das Apotheken-
zeichen: ein herzförmiger Schild mit C und Kreuz.
Erstes Viertel 16. Jahrh. H. 23 cm.

355.

GROSSE APOTHEKERVASE, zweihenklig, halbkugelige Leibung mit breitem, gedrunge-
nem Hals und dreiteilig gerippten, blauen Henkeln, auf der Leibung ein flach gekehltes,
horizontales Band, auf der Stirnseite mit der Inschrift in Blau: ZV * ROSATO . rück-
wärts maureskenähnliches. diinnstcngeliges Rankenwerk, auf dem Ablauf ein breiter Fries
von gelbem, verschlungenem, symmetrischem Bandwerk auf blau schattiertem ('.rund, ein-
gefaßt von blaugrundigen Bordüren mit in den Grund eingcritzten und skizzierten Ranken-
bändern. Auf der Stirnseite am Hals eine geflügelte (Jroteske mit symmetrischen Ranken
auf Terrasienafond. in Blau und Gelb schattiert, auf der Rückseite Mauresken in Blau auf
weißem Grunde, auf Schulter und Hals Bordüren wie unten, am Fuß blauer Hierstabfries.
Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 35.5 cm.

356.

GROSSE, VERTIEFTE SCHÜSSEL, krakelierter, weißer Fond, in der Mitte ein ei-
förmiges.braunumrahmtesWappen Schild: achtmal grün und weiß gespal-
ten; in der Kehle konzentrische Kreise in Blau und Hellbraun mit blauen Schraffierungen
und braunen Tupfen, auf dem Rande eierstabähnlichc Blattbordüre in Blau und Braun mit

grünen, dreieckigen Zwickeln.

Anfang 16. Jahrh. Durchm. 39 cm. Ahh auf Tat r-

357.

SCHLANKES KÄNNCHEN mit geschweiftem Henkel, weiß glasiert, auf der Leibung meh-
rere horizontale Zonen, auf der mittelsten ein braunes, blau konturiertes Fiechtband, ober-

halb und unterhalb ein Fries mit gelb und blau konturierten Rauten, gotischen Krcuzblunicn-

ornamenten und grünen Schlitzen, am Hals senkrechte blaue Streifen und gelbe Tupfen.
Anfang 16. Jahrh. H. 20.5 cm. Abb auf Taf m

358.

ALBARELLO, grauweiß, fein krakelierter Fond, bemalt in Blau, Grün, Zitronen- und Chrom-
gelb, auf der Stirnseite unterhalb der Schulter ein Schriftband:

SCOCOLLA. Auf der Rückseite ein Fries aus gelbem, sym-

metrisch verschlungenem Flechtwerk, unterhalb des Bandes ein

breiter Palmettenfries auf zitronengelbem Grund, in Blau,

Chromgelb und Grün gemalt, dasselbe Motiv abwechselnd

nach oben und nach unten gerichtet, am Ablauf wiederum ein blaues Flechtwerkmotiv

auf gelbem Grund, auf der Schulter eine dünnstengelige Rankenbordüre mit grünen Blät-

tern und gelben Früchten.

Erstes Viertel 16. Jahrh. Ara Boden Marke. H. 27,5 cm.

359.

DESGLEICHEN, ähnlich, ebenso dekoriert, kleiner,

mit Inschrift: DIESENA * MAESTRALE *. leuchtende,

emailartige Farben.

Anfang 16. Jahrh. Am Boden eingekratzte Signatur.

H. 19,5 cm. Abb. aut Taf. 64.
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360. ALBARELLO, grauweiO krakelierter Fond mit horizontalen Zonen verschiedener Breite.

in der Mitte ein breites Feld mit Schrift:

CASSIA * TT *. auf der Rückseite ein

ovales Medaillon mit dem Apotheker-

zeichen, seitlich dünnstengelige, blaue Ran-

ken mit Blättern. Die oberen und unteren

Zonen durch blaue und gelbe Streifen von-

einander getrennt und dekoriert mit Kreuz-

chen und nebeneinanderstehenden Ovalen

in Blau, Grün und Zitronengelb. Am Fuß

eine Fierstabbordüre, auf der Schulter ein

Schuppenfries.

Anfang 16. Jahrh. H. 23,5 cm.

Abb. auf Tal. M.

361. DESGLEICHEN, auf der Stirnseite ein schlan-

ker, gebogt k 0 n t u r i e r t e r , geteilter

Schild, rechts mit drei schwarzblauen Quer-

balken auf Weiß, links stehender, gelber Löwe auf C0
schwarzblauem Grund. Von der Schildspitze aus

entwickeln sich symmetrisch nach rechts und links

zwei geflügelte Meerrosse, deren Körper in Ranken übergehen, die Umrahmung in Form

eines gebundenen Blattkranzes mit gelben und terrasienaroten Früchten.

Anfang 16. Jahrh. Rückwärts datiert in Blau 1505. H. 25 cm. Abb. aui Tat m .

362. FLACHE SCHÜSSEL mit vertieftem Fond, in der Mitte ein blaugrundiges, braun

umrahmtes Wappenschild mit drei heraldischen Lilien und drei

gelben Vögeln, in der Kehle ein blaues Rautenornament, auf dem Rande ein Motiv

aus großen, braunen Blättern, gleichmäßig nebeneinanderstehend, die Zwickel grün aus-

gefüllt, auf jedem einzelnen Blatt ein schmales, gelbgrundiges, grün geschlitztes Blatt, mit

blauen Wellenlinien umrahmt.

Mitte 16. Jahrh. Durchm. 35 cm. Abb. aut Tat. 6?

N) VENEDIG.

363. KLEINER, TIEFER TELLER, bildmäßig bemalt in Blau, Gelb und Grün, Darstellung: im

Vordergrund einer Landschaft Figur eines schreitenden Kriegers in Helm und Rüstung,

in der linken Hand einen Stab, im Hintergrund bergige Landschaft, links eine große Baum-

gruppe.

Erstes Drittel 16. Jahrh. Ohne Marke. Durchm. 22 cm. Abb. auf Tai v.

364. GROSSE APOTHEKERFLASCHE, kugelige Leibung mit eng eingezogenem Hals, kleister-

blaue Glasur mit dunkelblauem, weißgehöhtem Dekor: naturalistisches Rankenwerk,

Trauben und großer Vogel, auf der Stirnseite ein verschlungenes, breites Band mit goti-

schen Schriftzeichen: B . bt • darunter in einem ovalen Schild das Apo-

thekerzeichen A. D. mit Kreuz, über dem Band auf der Schulter in einem kreisrunden

Medaillon eine gelb profilierte, doppelhenklige Vase.

Mitte !6. Jahrh. H. 33 cm. -

365 GROSSE APOTHEKERVASE, eiförmiger Korpus mit doppelten Schlangenhenkeln und

Masken und eng eingezogenem Hals. Kleistcrblaue Glasur mit dunkelblauem, hopfenähn-

lichem Blattwerk, auf der Stirnseite ein breites Schriftband mit gotischen Minuskeln:

m*It . roraio . fol., auf Schulter und Ablauf weibliche Masken, auf der Rückseite eine

allegorische, weibliche Figur, mit einem Mantel um die Lenden, in der Hand einen Pfeil

haltend und auf einem Postament stehend, welches die Jahreszahl 1578 trägt.

Zweite Hälfte 16. Jahrh. H. 35 cm.
****'• ^
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366. VERTIEFTE SCHÜSSEL mit opaker, blauer Glasur und mit Gold dekoriert, im Fond
das Kardinalswappen der Farnese in Lichtblau sowie sechs heraldische

Lilien auf goldenem Feld, In der Kehle und auf dem Rande passige Medaillons mit weißem
Damastwerk und goldenen Rosetten mit Ranken.
Mitte 16. Jahrh. Durchm. 32.5 cm.

367. ALBARELLO, mit kleisterblauer Glasur und dunkelblauen, weiß gehöhten Blättern, die die

Leibung gleichmäßig bedecken, auf der Stirnseite ein Schriftband, an der umgclegten

Stelle gelb: VNG • ROSATO.
Mitte 16. Jahrh. H. 23 cm. Abb. gut Tat, v.

368. DESGLEICHEN, milchigweißblaue Glasur, mit großen, dünnstengllgen Ranken in Spiral-

form. mit dünnen Blättchen besetzt.

Mitte 16. Jahrh. H. 27 cm. Abb. pu> Tal, v

369. DESGLEICHEN, auf der Stirnseite ein ovales Medaillon mit weiblichem
Brustbild auf gelbem Grund, auf der Gegenseite ebenso, der Zwisclienfond tiefblau

schattiert, mit ausgespartem Rankenwerk und Eicheln in (<rün, Blau. Manganbraun und

Terrasiena.

Mitte 16. Jahrh. H. 173 cm.

370. DESGLEICHEN, kleiner, auf der Leibung auf tiefblauem Grunde ein Fries mit stilisierten

und naturalistischen Blumen in Weiß. Grün, (kib und Terrasiena. Fuß- und 1 laiskehle

weiß mit grünem Lorbeerkranz.

Mitte 16. Jahrh. H. 15,5 cm.

371. SCHALE auf Fuß, in Form einer naturalistischen Muschel, der Fuß

in Form einer kleineren Muschel, opakblau glasiert und gehöht mit Weiß und Gold, auf

dem Rande eine zierliche Rankenbordüre.

Erste Hälfte 16. Jahrh. H. 11 cm, Durchm. 18.5 X 193 cm.

O) UNBEKANNTE WERKSTÄTTEN.

372. KANNE von kugeliger Leibung mit eingezogenem Fuß und

Hals mit gewelltem Rande; geschweifter, blauer Henkel. Weiße

Glasur, bemalt mit zierlichem Blatt- und Rankenwerk in geome-

trisch gemusterten Feldern, in Blau, Grün, Gelb und Terrasiena.

Oberitalienisch, Mitte 16. Jahrh. Unter dem Henkel Marke

in Blau. H, 23,5 cm. Abb. aui Tnt. a».

373. DESGLEICHEN, kleiner, ähnlich gemustert wie die vorige,

unter dem Henkel Marke in Blau.

H. 20 cm.

374. APOTHEKERVASE, eiförmige Leibung, mit eingezogenem. kurzem

Hals, Doppelhenkeln in Form von grün und gelb gemalten Delphinen

mit Masken am Ansatz, kurzes Ausgußrohr, an der Schulter an-

setzend. Auf der Stirnseite ein blaugrundiges Wappenschild mit sechs Zu Nr. 373.

schuppenförmig übereinanderstehenden Hügeln und einem Posthorn in Rollwerkkarlusclie,

auf der Leibung große Akanthusranken in Gelb und Braun, konturiert auf ausgespartem.
0

blauem und grünem Grund, unter dem Wappen ein Schriftband: SY : D : BETTo : NI*-*

Oberitalieniscb, um 1600. H. 30 cm.

Zu Nr. 372.
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